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ie in der „Zeitſchrift für Medizinal⸗ mit dem Fürſten Albert von Thurn und Taxis 
Ban e in Preußen. Die ſtatt. Im erzherzoglichen Palais waren das hohe 
größte Zahl, 77, hat Schleſien aufzuweiſen, es Elternpaar der Braut und die hohen und höchſten 
folgen Schleswig⸗Holſtein mit 49, Brandenburg Verwandten des Brautpaares anweſend. Den 
mit 46, Weſtfalen mit 42, Hannover mit 40, Hochzeitszug eröffnete eine Gala⸗Equnipage, in 
die Rheinprovinz mit 39, Sachſen mit 34, welcher Erzherzogin Klotilde mit der Braut 
Pommern mit 27, Weſtpreußen mit 22, fuhr, ſodann folgte Erzherzog Joſef mit dem 
Oſtpreußen mit 20, Poſen mit 8 und Heſſen⸗ Br ha ee 5 
8 capo Aler and Anakreon“. Naſſau mit 7. Unter diesen 411 Kurpfuſchern Bei Beſichtigung des Trouſſean der rz⸗ 
en Torpedoboote „Adler“ und „ er und 304 Perſonen ohne jede|berzogin Marie Valerie kam es in Folge unge⸗ 
r an Ben Si Biddung n Einkommen der Pfuſcher ſchwankt heuren Andranges zu erregten Scenen. Sechs⸗ 
at e 95 Tonnen zwiſchen einigen 100 und 6000 bis Key a ee . 5 5 . ib ad ing ZN 
ohlen ohne beſondere Anftrengung 21 Knoten Einnahmen von mehr als 1000 Mar ſin eigene Pelizelmanuſ chaft mußt ee 
ahrt bei der Probefahrt geleiſtet: desgleichen Kurpfuſchern ſehr häufig. e 0 Peſter Nobd“ ede: Die Vorer⸗ 
der 95 Tonnen verdrängende „Anakreon“. Die — Au Stempelſteuern wur n 1920 198 10 beiten für den nenen Frachtentarif find beendet 
vi mumn he 2 ee 2195 5 . le im selben doch wird derſelbe erft ac Ende des Jahres 
Adler“ en, nämli „55 en Fahrt. das . ; ins Leb reten. 
Dies 180 Tonnen Deplacement aufweiſende, Zeitraum des e ge ern 
46,5 Meter lange Torpedoboot ift nach dem — Wie es mit der „ 15 tie beſtellt fein Frankreich. 
Modell des in England konſtruirten, der Herrſchaft der e bf 0 Koln ig,“ Paris, 15. Jull. Der Attentäter Jakob 
italieniſchen Marine gehörigen „Aquila“ gebaut. würde, zeig folgender Fall, den Sozlalde en er an den e le klärte auf dent 
Mit der triumphirenden Behauptung der frau⸗ erzählt. Die Braunſchweiger Hi 1 6 ider auf den Präſidenten ſchoß, er er auf dem 
öſiſchen Preſſe, die der ruſſiſchen . von haben eine aus Vertretern der verſchiedenen 1 Polizeibureau u. A, er babe heiz gu 55 1 
4 — in Havre gelieferten Boote hätten die werbe beſteßende „Generalkommiſſion, eber ſtoffeln und einen e 1 ftbal⸗ 
von Schichau bezogenen derartig welche die Arbeiterbewegung, Ausſtände, Sperren lon erfunden. Der Poltzei ommiſſar konnte die 
übertroffen, daß die ruſſiſche Admiralität u. ſ. w. einheitlich regeln ſoll. Dieſe Kommiſſion herbeigeeilten Miniſter Freyeinet und Conſtans 
nur noch in Frankreich bauen laſſen würde, hat nun Vorſchriften entworfen, wis von einer und den Polizei räſekten beruhigen. Als Geiſtes⸗ 
iſt es, wie die Beſtellung dieſer in Elbing her- demnächſt e t N der Krankenabtheilung 
gel, 17 ; rt igt werden ſollen. 5 oli: acht. 
rg Boote beweiſt, alſo wieder nichts n dne hat n BE ei ur 2 15 0 1955 He Fa 
Für di ſi i iellmiffion dahin eine Regelung zu treffen, daß d ationalfeſt rauzöſiſc ‚N 
u . 5 l aner aden Korporationsverguügungen eine Ein⸗ Paris in hergebrachter Weiſe verlaufen. a ber 
5 — bei 128 Meter Länge und 20,7 ſchränkung und Regelung erfahren. Korporationen Nevue in Lougchamps, dem regelmäßigen Schau⸗ 
eter Breite, dem „Rurik“, gelegt worden. und Korporations Vereinigungen haben ihre 15 ſtück des offiziellen Theils, 1 der Pe 
Das Schiff welches 15 Kusten luufen fol, wird,|fiht, ein Deranügen abzupalten, ber h end. vom bem Fubltum freubig Degrilit; ob bei ben 
entſprechend den “schlechten Erfahrungen, welche kommiſſion frühzeitig anzuzeigen, mh 15 Volkebe nitigungen bie el 1e Nachricht 8 
man mit der Verwendung künſtlichen Zuges für gültige Regelung, an welchen Tagen die 1 ſiſt, 1 er 1 8 kleine Auf a 
die Feuerungen aller Orten gemacht at, keine nen Vergnügungen ſtattfinden können, entſchieden jedenfalls hene 18 auf zwei 10 w 
I , 
al rgeri erden, auch dahin zu wirken, daß 98: | fein. Lein ‚Sid Ste 
63ð„ 
u können, um bei 10 Knoten Fahrt 20,000 (0) Arbeiterbewegung angehörenden Arbeilern nicht In der Tr e Bosseln 
eemeilen zurüclezen zu Köngen. Ce fel alfo|befucht werden i zu Der Rickritt desſden Musführliheren Bericht Über ben Borfall: 
thatſächlich ein Kreuzer zur fallweiſen Verwen⸗ Dortmund, 15. Juli. Der Rücktritt de > 0. 45 V. ach em exei 9 1 3 0 0 
ung in fernen Meeren werden, während mit 8 8 3 5 ne 1 ee A 5 Br 
Aus i “pi ven arbeiterbewegung hängt in erſter 2 der Ste „Str a 1 
Je den „ Sol ſammen, daß Das Zuſtandekommen eines allge⸗ Concorde niedergelegt hatten, wollten 1 die 
i Wirklichkeit für den Kampf im Geſchwader⸗ meinen deutſchen Bergarbeiter⸗Verbandes an dem Mitglieder der aufgelöſten 1 iga 5 
verbande und in der rangirten Seeſchlacht be⸗ Umſtande zu ſcheitern drohte, daß Herr Bunte Kundgebung verauſtalten. Der Kon . atz 
ſtimmt find, worauf ſchon außer ihren Schutz- ſich wiederholt öffentlich zur Sozialdemokratie bes iſt 1 beſetzt; die Omnibuſſe, Droſchken 
mitteln bie Becatamı ihrer Thürme mit 30 kaunt hatte. Beſonders die fiskaliſchen Berg; und Laſtwagen verkehren auf dem Platz, auch 
Zt. Kanonen hinweiſt. Der „Rurik“ wird arbeiter des Saargebicts beſtanden darauf, daß Fußgänger dürfen ſich auf demſelben bewegen, 
dier 20 Ztm., ſechzehn 15 Ztm., vierzehn 12 der zu gründende Verband von allen parteipoli⸗ aber keine Gruppen bilden. Um 7/10 Uhr 
Ztm (dieſe Schnellfeuer⸗Kanonen) und achtzehn tiſchen Einflüſſen frei. bleiben müſſe. Man hofft kommt ein Zug von 350 Perſonen, darunter 
otchkiß⸗Revolver⸗Geſchütze führen. hier, daß nach Bunte's Rücktritt die Abhaltung viele Frauen, auch eine in Elſäſſer Tracht, über 
Eine Seitenpanzerung von 25 Zentimeter] des Ber arbeiter⸗Kongreſſes in dieſem Jahre noch den Konkordienplatz. Voraus zwei Signalbläſer, 
Stärke ſoll ſich über acht Zehntel der Schwimm- möglich ſein wird, und daß wenigſtens die vor⸗ einige Fahnenträger und der Vorſtand, dahinter 
lmie erſtrecken. Das Uinterwaſſer⸗Panzerdeck it bereitenden Schritte zur Gründung des Verbandes mehrere en Abgeordnete. Die Polizei 
entimeter Stärke bemeſſen. Das Schiff noch gethan werden können. geſtattete den Anmarſch des Zuges, der ſich nach 
auf 7 Zenti © N hif \ i i TEE 
fol in drei Jahren fertig geſtellt fein. Sigmaringen, 15. Juli. (W. T. B) einem Signal um die Statue geuppirt. Fahnen 
5 Ein Kanonenboot (?) „Grosjaczi“, 1492 Die Fürſtin von Hohenzollern hat ſich zu einer und Kränze werden an dem Denkmal befeſtigt. Als 
Tonnen groß, nach anderen Quellen ein leicht mehrwöchentlichen Kur nach Pyrmont begeben. jedoch einer der Führer eine politiſche Rede zu 
gepanzerter Küſtenvertheidiger, iſt auf der Neva Friedrichsruh, 14. Juli. Die Abreiſe des halten beginnt, ſchreitet die Polizei ein, verhaftet 
A Dielen Frühjahr vom Stapel gelaufen. Nach] Fürſten Bismarck iſt nach dem „Hamb. Korr.“ den Redner und einige Perſonen, welche ſich wi⸗ 
franzöſiſchen Angaben iſt dies Fahrzeug für die bis zur Rückkunft des Grafen Herbert, welcher derſetzen. Dieſelben werden abgeführt nach der 
Flotte in Oſiſibirien oder das rüſſiſche Ge: ſich in Königſtein im Taunus befindet, aufge⸗ Polizeiwache in der Rue Boiſſy d'Anglas. Der 
ſchwader im Stillen Ozean beſtimmt und ſoll ſchoben. Für die Fürſtin iſt in Homburg v. d. Kia vor der Statue wird geräumt und die 
eine Bewaffnung von zwei 20 Zentimeter, einem Höhe zum 25. d. M. Wohnung beſtellt. Der Kundgebung ift beendet. Die Verhafteten find 
ürſt wird zunächſt nach Schönhausen reiſen, der boulallgiſtiſche Abg. Mery, welcher reden 
wahrſcheinlich erſt uach dem 20. d. M. wollte, und einige Mitglieder der Liga, darunter 
Friedrichshafen, 13. Juli. Das Feſt der ein alter ſtädtiſcher Beamter. f 
Vereinigung der deutſchen und 11. 49. V. Ein neuer Zug defilirt über den 
öſterreichiſchen Offiziere des Bo ⸗ Konkordienplatz; etwa 300 Leute in Marine⸗Uni⸗ 
denſeegeſtades, welches heute hier ſtatt⸗ form — es iſt die Soeiéte de Sauveteurs, der 
fand, geſtaltete fich zu einer Kundgebung herz- Pariſer Rettungsverein. Sie dürfen ebenfalls 
lichen kameradſchaftlichen Einvernehmens. Das Kränze niederlegen. Ihr Obmann erklimmt den 
Offizierkorps des würtembergiſchen Kaiſer⸗Regi: Sockel des Deukmals und kleibt neben dem 
ments fuhr, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, an Standbild eine Zeit lang ſtehen, hält aber lein 
Bord des „Chriſtoph“ den Kameraden entgegen Rede. f 
und begrüßte auf offener See die zuerſt ein⸗ Natürlich iſt Mery noch im Laufe des Ta⸗ 


.. !A ˙ůu . ˙˙.——— . —— —˙—ſ . ] .1Üi,, —?⅛) m ——̃ß, 
Franzoſenthum ſei noch nicht dageweſen. Wer] Oder hat er die Hoffnung aufge eben, daß Irland 
„Es lebe Belgien!“ rief, wurde ausgepfiffen. Home⸗Rule gewährt — ? Daß er Gad 3 
3 nicht recht traut, weiß mau; daß er von den kom 
Italien. ſervativen innerhalb gewiſſer Grenzen mehr er 
Rom, 14. Juli. (W. T. B.) Der Senat zielen kann, hat ihm die Erfahrung gelehrt. Wo f 
genehmigte den Geſetzentwurf betreffend die hinaus will er, den noch Nieman ergründet 
frommen Stiftungen in der von der Deputirten⸗ hat, und der ſeine Anhänger gelehrt hat, ihm 
kammer beſchloſſenen Faſſung und begann ſodann blindlings zu folgen! Mit dieſer Frage befchäftigt 
die Berathung des Geſetzentwurfs bekreffend die ſich heute Alles. Die Irländer und ihre Bundes⸗ 
Errichtung eines Bodenkreditinſtitutes. Die erſten genoſſen find aber arg verſtimmt und wieder ein⸗ a 
vier Artikel dieſer Vorlage wurden den Beſchlüſſen mal auf den „ungekrönten Despoten“ ſchlimm zu 
der Deputirtenkammer gemäß angenommen, mor⸗ſſprechen, was Parnell aber ſehr kühl läßt. Ihm 
gen ſoll die Berathung fortgeſetzt werden. geht das wahre Intereſſe Irlands über Alles; 2 
Rom, 15. Juli. Die animoſe Stimmung was Irland während der letzten Jahre erzielt 
gegen Frankreich nimmt zu. Der „Diritto“ hat, hat es nur ihm zu danken. Die engliſchen a 
ſchreibt: Frankreich gedenkt, dem Impulſe ſeiner Parteien gelten ihm nur als Figuren, die er 
Eitelkeit folgend, eine neue Thorheit zu begehen. gegen einander ausſpielt, und dieſe notoriſche 
Die definitive Annexion von Tunis wird die Thatſache erfüllt die jetzigen Bundesgenoſſen der 
titaniſchen Bemühungen einer italieniſch⸗franzö⸗ plötzlichen Schwenkung Parnells gegenüber mit 
ſiſchen Ausſöhnung vernichten. Die Freundſchaft einem gewiſſen Unbehagen. Wo hinaus will er? 
oder Neutralität Italieus wäre für Frankreich fragt Jeder und Niemand weiß mehr, als daß 
mehr werth, als die Annexion von Tunis. Die gewichtige Gründe vorltegen müſſen, welche Par- 
„zribuna" geißelt die Politik Englands, welches nell bewogen haben, wieder einmal feine Partei! 
Frankreich in der tuneſiſchen Frage Vorſchub fund feine Aliixten vor den Kopf zu ſtoßen. 3 


leiſte. Er 
Rom, 15. Juli. Gleichzeitig langten geſtern Nußland. * 
Das ruſſiſche Kriegsminiſterium hat br | 


Abend von Neapel Caſati und Antonelli an, 
letzterer behufs Berichts über feine Sendung nach |fchloffen, die Annahme auf bürgerlichen chulen 
oder Gymnaſien ausgebildeter Schüler in ſolche 


Abeſſynien. — Crispi berieth geſtern lange mit >= 
dem bisherigen Befehlshaber von Maſſowah, Ge⸗ höhere Militär⸗Lehranſtalten, deren Zöglinge ale 
Offiziere ausſcheiden, möglichſt zu beſchränken. 


neral Orero. 


5 Die in den letzten Jahren beobachteten häufigen 
Spanien und Portugal. Beispiele nihiliſtiſcher Geſinnung unter — fü. 3 
Nachgerade dürften wohl auch die letzten geren Offizieren werden, + ſchreibt die „Köln. 
Zweifel geſchwunden ſein, daß man in Anſehung Ztg.“, weſentlich auf ſolche Perſönlichkeiten zu: 
der Cholera in Spanien es mit einer rückgeführt, welche ihre erſte Bildung auf bie 
lokaliſirten Erſcheinung zu thun hat, welche einen gerlichen Lehranſtalten genoſſen und erſt am En 
ewiſſen ſcharf abgegrenzten Rayon nicht über- Eude ihrer Ausbildung in Militärſchulen kamen. 
ſchreitet und innerhalb deſſelben ihrem allmäligen So iſt für dieſes Jahr angeordnet worden, daß 
Erlöſchen entgegengeht. Alle aus anderen euro- die Konſtantinowſche Militärſchule - überhaupt = 
päiſchen Oertlichkeiten Ag Symptome keine derartigen Schüler annehmen, ſondern ſich a 
verdächtigen Charakters haben ſich unverweilt als ausſchließlich aus ſolchen ergänzen ſoll, die den 
falſcher Lärm herausgeſtellt und den Beweis er⸗ Lehrkurſus im Kadettenkorps beendigt haben. Es 
bracht, daß die ſanitären Zuſtände unſeres Welt⸗ iſt für die Zuſtände im Offizierkorps der Linie 
theils im Großen und Ganzen befriedigende find, — die Garde iſt an dieſer Art des Offizier⸗ g 
und dem Einbruch verheerender Seuchen keine Erſatzes ſo gut wie gar nicht betheiligt — kenn? 
beſonders ſchwachen Stellen darbieten. Die Fran zeichnend, daß man Überhaupt zu ſolchen Mitteln 
öſiſchen Kammern haben neuerdings 100,000 greifen muß. en 
Fraufs zur Verstärkung des ſanitären Grenz⸗ Afrik 
dienſtes gegen Spanien bewilligt; indeß weniger frika. 
Marokko. Durch eine Drahtmeldung 


aus Sorge vor einer Einſchleppung des Seuche⸗ 5 aus 
a 0 8 10 Paris wird die aus Tanger e : 
dem 


Die ruſſiſche Marine. 
Die engliſche Fachſchrift „Engineering“ brachte 
vor kurzem einige Daten über drei ruſſiſche 
Torpedofahrzeuge, bez. Boote, welche von der 
Firma Schichau in Elbing für die Flotte des 
chwarzen Meeres gebaut wurden. Es ſind dies 
der Torpedoſäger „Lieutenant Kaſſarsky“ und die 


keimes, als zur Erprobung von adminiſtrativen g 5 \ 
Neuerungen im Reſſort der militäriſchen Sani⸗ von einer ſchweren Niederlage übermittelt, we 2 
tätseinrichtungen. In Paris iſt, wie jetzt all das Heer des Kaiſers von Marokko unter dem 
jührlich in der heißeſten Jahreszeit, das Quell- Oberbefehl des Thronfolgers Muley Hamed bei 
waſſer der Leitungen knapp geworden und wird Salkauß vom Stamme der Zenmurs erlitten 
dem Waſſerbedarf durch Abgabe unfiltriten habe. Die Zenmurs tödteten den größten Theil 
Seinewaſſers Genie geleiſtet, ohne daß deshalb der Soldaten, fünfzig Gefangene würden lebendig 
die Pariſer Geſundheitverhältniſſe bis jetzt eine verbrannt, der Reſt des Heeres Tief auseinander. 
r Walden dun 3 Muley Hamed konnte ſich retten. — 
talien und die übrigen Mittelmeerländer find 2 2 
zur Zeit völlig cholerafrei. Nach alledem darf Stettiner Nachrichten. Be 
man von der Widerſtandsfähigkeit der Benöfte-| Stettin, 16. Juli. Gegen die Offgier 
rungen unſeres Welttheils gegen Seucheinvaſio⸗ Konſumvereine, gegen welche bereits früher der 
nen wohl eine nicht ganz geringe Meinung Prinz Regent von Baiern und die baieriſche Re 
hegen. gierung Stellung genommen — Il 5 
Großbritannien und Irland. T N 


5 „Breslauer Vereins zum Schutze des els 
London, 14. Jali. Bei der am Sonn⸗ und Gewerbes“ bewilligten Audienz nachdrücklich 
abend in Morpeth ſtattgefundenen jährlichen ausgeſprochen. 


Kundgebung der Bergarbeiter von Northumber⸗ — Ueber das Vermögen des Gaſtwirths und 
land hielt der Abgeordnete Burt, einer der Ver⸗ Material- Waareuhändlers Chriſtian Albrecht 2 4 
treter der britiſchen e bei der Berliner Jatznick iſt das Konkursverfahren eröff:; 
Arbeiterſchutzkonferenz, eine Rede, im Verlaufe net. Der Kaufmann Erdmann daſelbſt iſt zum 
welcher er mit Bezug auf dieſe Konferenz u. A. Verwalter der Maſſe ernannt. Konknrsforderun⸗ 
ſagte: . gen find bis zum 1. September bei dem Amts-. 
„Es war eine der bu ee Epiſeden der gericht in Paſewalk anzumelden. 1 
Zeit, einen König von Armeen die Frage der — An dem am Sonntag in Kolberg abge | 
Wohlfahrt der Arbeiterklaſſen in die Hände haltenen Radwettfahren des 28. Gaues (Kolberg - 
nehmen zu ſehen und ſich zu beſtreben, das zu Hinterpommern) betheiligten ſich auch einige Stet⸗ Er: 
erreichen, was die Bergarbeiter von Northumber- |tiner Radfahrer und wurde im Sicherheits⸗Zwei⸗ 
land ſchon für ſich ſelber errungen haben. In radfahren Herr Hauſadel von hier Sieger. N 
einiger Hinſicht iſt Deutſchland England — Der Verein ehemaliger Kameraden des 
voraus; es iſt uns voraus hinſichtlich der Greuadier⸗Regiments König F. W. IV. 1 pomm. 0 
Zeit, zu welcher der Jugend erlaubt wird, ſich Nr. 2 feierte am Sonntag, den 13. d. M., ſein Bu 
au der Arbeit zu betbeiligen. Die Kinder be- Königsſchießen in Kempfert'is Lokal, Nemiger 
ſuchen länger die Schulen und find beſſer unter⸗ Schützenhaus. Nach dem Ummarſch hielt Kame 2 
richtet. Wir in England brauchen mehr Unter: rad Köhn eine kurze Anſprache und brachte in 
richt, welcher die Arbeitsklaſſen heben würde und Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer Wilhelm II. = 
mit ihnen die Humanität.“ aus, in welches die Kameraden begeiſtert einftimms . 
London, 15. Juli. Im Stadthauſe von ten. Die Königswürde errang Kamerad Schöb⸗ 
Weſtminſter wurde geſtern ein internationalerning, 1. Ritter Kamerad ui n, 2. Rit⸗ 3 
Kougreß zur Förderung des Weltfriedens eröff⸗ ter Kamerad Sack I., Königin die Frau des Kar 
net. Dudley Field aus Newyork, welcher den meraden Lickfeldt. 5 > 
Vorſitz führte, hielt eine Auſprache, worin er — Guſtav Lund, der erſte Ventriloqui 
5 des engliſch⸗deutſchen Abkommens be⸗ der Gegenwart, mit feinem urkomiſchen Panopt 
merkte, Englaud und Deutſchland verdienten Lob, kum tritt heute in den Stettiner Zentral- 
weil ſie eine Streitfrage gütlich gelöſt hätten, hallen zum erſten Male auf und wird Freun⸗ 
welche vor zwei Jahrhunderten einen verheeren⸗ den des Humors mit feinen prächtigen Leitungen 
den Krieg verurſacht haben würde. viele Freude bereiten. Nächſt ihm ſind men 
Der ungekrönte König von Irland hat wie⸗ engagirt Miß Ella, eine phönomenale Erſchei⸗ 
der einmal durch ſeine unberechenbaren ſtrategi⸗ nung mit ihren wunderbaren Produktionen auf 2 
ſchen Schachzüge Freund und Feind gewaltig der Satyrſäule, und E. Nizarras, ein Se * 
überraſcht. Alles war vor Erſtaunen ſtarr, ſeilkünſtler und Kraftturner von wirklicher = 
ſchreibt der Londoner Korreſpondent des „Berl. deutung. Der ausgezeichneten amerikaniſchen ei 
Tagebl.“, als Parnell am Freitag anläßlich der renadenſänger Brothers wo Haben 
Berathung der Irland betreffenden Budgetpoſten wir geſtern bereits rühmende yo. 8 — 2 
plötzlich in der ruhigſten und freundlichſten Weiſe und die übrigen Künſtler, die ausgezeichne 5 
über die Regierung zu ſprechen begann, ihre Be Alliſon⸗Troupe, der ſchneidige — — 
ſtrebungen, Irland durch die Löſung der Land⸗ Be Steinitz und der elegante Equi tbrift 
frage zu befriedigen, anerkannte 10 Re 9 dem Publikum als vortreffliche 
Balfour, mit der Verſicherung perſönlicher Hoch⸗ Kräfte bekannt. 
Aal das engl ehrlicher Abſichten aus⸗ Als vorgeſtern Abend ſich die Mannſchaft 
ſtellte und die Schuld „an bedauerlichen Vor⸗ der Brigg „Mittwoch“ an Land begab, ertheilte 
kommniſſen in Irland“ den Vollzugsorganen und der Kapitän dem Jungmann Lindhorſt den 
der Schloßvogtei in Dublin zuschrieb. Die Befehl, fo mug zu wachen bis die Beſatzung an 
Ueberraſchung war ſo groß, daß ſelbſt die Kon⸗ Bord zurückgekehrt wäre. In der Nacht fanden 
ſervativen Beifall zu rufen r und fie er- ſich die Leute wieder zuſammen und ruderten ge? 
reichte ihren Höhepunkt, als Mr. Paruell ſogarſ meinſchaftlich nach der Brigg. Sie mußten ; 
erklärte, daß das Schickſal der Regierung bei jedoch in einem Boote längere Zeit zubringen, 
den nächſten Wahlen davon abhängen werde, ob ehe es ihnen gelang, auf das Deck des Schiffes 


15 Zentimeter⸗Geſchütz und vier Mitrailleuſen er- 
halten. Der öſterreichiſche Marine» Almanach 
aber giebt die beabſichtigte Armirung mit einem 
23 Zentimeter, einem 15,23 Zentimeter und acht 
Schnellfeuergeſchützen au. 

Für die Flotte des ſchwarzen Meeres ſteht 
der Stapellauf der beiden Schlachtſchiffe „St. 
Georg“ und „Zwölf Apoſtel“, erſteres 10,200, 
letzteres 8200 Tonnen groß, unmittelbar bevor. 
Auf den Werften an der Newa befinden ſich ge⸗ 
genwärtig noch zwei gepanzerte Kreuzer in voller 
Arbeit auf Stapel, der „Navarin“, von 9476 auf a 
Tonnen, und der „Gangut“, der nur 6592 Ton⸗ treffenden Kaiſerfäger und das Konſtanzer ges wieder eutlaſſen worden. Paul Deroulede, 
nen Deplacement aufweift. In der Zurüſtung] Offizierkorps des Regiments Kaiſer Friedrich III. der ſonſt dieſe ungefährlichen Abentener mit der 

nd dort begriffen „Alexander II.“ von 8440 Von allen Schiffen erklangen in kräftigen Hurrahs Polizei als Spezialität betrieb, hatte, wohl in 
Tonnen und bereits 1887 abgelaufen, und ſein fröhliche Willkommen, während ſich die Flottille der Erkeuntniß, daß aus dieſem alten Scherze 
Schweſterſchiff „Imperator Nikolaj I.“ Erſteretz unter der Leitung des an Bord des „Chriſtoph nicht mehr viel Reklame herauszuſchlagen iſt, 
t chiff muß bald verfügungsfähig fein; das letz⸗ egen 9 din ech adde Sch e e ee e en de ent 
ere i i i . in e planmäßig vereinigte. S üngeren ö 5 elt räumt. 
2 iſt erſt im vorigen Jahre abgelaſſen worden. Hr ſein Ruſtttrps er Herd, das Bregenzer Bemerkenswerth iſt immerhin, daß die Polizei 
N Schiff deren zwei, da auf kaiſerlichen Befehl das gegen dieſe Speltakelſcenen ernſthafter einſchreitet 
| Deutſchland. Muſikkorps eines Innsbrucker Jufanterie⸗Regi⸗ als früher und damit zum Mindeſten dem Pari⸗ 

Berlin, 15. Juli. Gründe prinzipieller ments zum Feſte gekommen war und auch das ſer Pöbel das Daſein eines ſtraffen Regiments 
und praktiſcher Natur haben dazu geführt, zu⸗ auf demſelben Schiffe befindliche Offizierkerps in der Erinnerung hält. 
en u a ne mer des 1 1 0 Lindauer Bataillons ſeine Muſik Belgien 

ig des privaten Waſſerre uter freund: mitführte. g gien. 

i araber erflänbigung über eine wenigſtens 2 15. Juli. Das Befinden des Brüſſel, 14. Juli. Heute unterliegt es 
1 den Grundzügen einheitliche Behandlung des Herrn von Gravenreuth iſt ſehr beſriedi⸗ einem Zübeiſel mehr, daß trotz des Grollens der 
entlichen Waſſerrechts abzuſehen und auf den gend und wird ſich derſelbe in nächſter Zeit ſchon katholiſchen Preſſe die Mehrheit der beiden Kam⸗ 

beide ken der Vorbereitung eines einheitlichen, wieder nach Oſtafrika begeben, um daſelbſt ver. mern die Kongovorlage annimmt und der König 
eide Seiten der Sache umfaſſenden Waſſer⸗ muthlich die Stellvertretung des Reichskemmiſſars auf den Fortbeſtand des Kongoſtaates rechnen 
rechts für Preußen zurückzukommen. In letzterer zu übernehmen. In Bezug auf die neue Orga⸗ darf. Der klerikale Deputirte Herr Nothomb, 
ſuſicht mag daran erinnert werden, daß im nisation, welche dem veutjch-oftafrifaniichen Schütz der begeiſtertſte Verehrer des Nongounterneh⸗ 
mifterium für Landwirthſchaft bereits unter gebiete gegeben werden ſoll, werden zur Zeit mens, welchen jetzt die klerikale Preſſe höhniſch 
Minister Friedenthal ein vollſtändiger Entwurf zwar die nöthigen Vorbereitungen getroffen, doch den „zweiten Gründer des Kongowerkes“ nennt, 
einem ſolchen Geſetz ausgearbeitet war. dürften definitive Entſchließungen erſt gefaßt if zum Berichterſtatter auserſehen und damit 
tejer Entwurf war das Ergebniß ſehr ein⸗ werden, wenn das deutſch-engliſche Abkommen in das Schicksal des Geſetzes entschieden. Inzwischen 
be ender Berathungen, an welchen außer den Kraft getreten fein wird. Dann dürfte auch als⸗ſintt aber immer mehr die Hoffnung, daß die 
Sheifigten Minifteriatveerenten wiſſenſchaftliche dald der nene zu errichtende Kolonialrath, deſſen Niederlande ihre Zuſtimmung zur Elaführung 
oritäten und Männer von hervorragenden Mitglieder bekanntlich noch nicht ernannt find, der Eingangszölle in das konventionelle 
Ende Erfahrungen mitwirkten. Von dieſem ſeine Thitigteit zu beginnen haben. Daß auch Kongobecken geben werden. Die der Kengoregie⸗ 
örttwurfe ist aus Gründen, welche ſich der Er⸗ der Reichstag in feiner nächſten Seſſion ſich mit rung naheſtehenden Blätter bekennen es offen, 
dise rung entziehen, nur der Spezialabſchnitt über der Neuorgauiſation unſeres oſtafrikaniſchen wollen aber glauben machen, daß die Niederlande 
N — Waſſergenoſſenſchaften zum geſetzgeberiſchen Schutzgebietes zu beſchäftigen haben wird, erhellt aus alter Feindſchaft gegen Belgien alſo handeln. 
bſchluß gelangt, Er bildet mit nicht ſehr er⸗ ſchon aus der Thatſache, daß nach dem Inkraft⸗ Iſt es nun auch begründet, daß ſeit dem Jahre 
beblächen Abweichungen das Geſetz vom 1. April treten des deutſch⸗engliſchen Abkommens auch die 1830, feit der gewaltſamen Losreißung Beziens 
ich „über die Waſſergenoſſenſchaften, welches Verhandlungen mit dem Sultan von Sanſibar von Holland, zwiſchen beiden Ländern eine Span⸗ 
ſich namentlich, ſoweit es öffentliche Genoſſen⸗ wegen definitiver Abtretung feiner auf dem Feſt⸗ nung Platz gegriffen hat und daß alle belgiſchen 
aften betrifft, in der Praxis ſehr gut bewährt lande gelegenen und in den vorhandenen Konzeſ⸗ Berfuche, eine Ausgleichung wieder Herbeizufiige 
hat. Obwohl ſelbſtverſtändlich jener Entwurf ſionen der deutſch⸗oſtafrikauiſchen Geſellſchaft er⸗ ren, an der unülberwindlichen Abgueigung des 
nicht ohne Weiteres dem jetzt geplanten geſetz⸗ wähnten Beſitzungen nebſt Dependenzen, ſowie hartköpfigen niederländiſchen Königs geſcheitert 
eberiſchen Vorgehen zu Grunde gelegt werden der Inſel Mat zum Abſchluß zu bringen und Find, ſo hat doch der Antifklaverei Konferenz ger 
— — et bndes hierfür Geldmittel zu bewilligen find. genüber Holland korrekt gehandelt. Die Kongo⸗ 


Oeſt ich 1 fle gehört icht MB der Konte fie die Landfrage in an an bab De aan da der zz ee dec 
ewahrt werd its i eſterreich⸗Ungarn. zolle gehörten nicht zum Programm der Konfe⸗ befriedigend für die Irländer gelöſt habe. es Schlafe übermannt war. Kaum ha 
0 eben ee ee Wien, 15. Juli. (W. T. B.) Die amt renz, indem die Niederlande gegen dieſelhen auf- hatte mit größter Aufmerkſamkeit der Rede zuge-|das Deck erreicht, als einer der Mannſchaft, näm- 


5 . 4 : 5 : 5 tr i lsfreiheit am Kongo ficherten, 
rungen geſammelt ſind, welche nicht unbenutzt liche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine Mi⸗ traten und die Hande b N , 
bleiben dürfen, fo liegen darin duch unahenhe ed vom 9. d. Mts., durch welche haben fie Hel ein 5 2 185 
und gründliche Vorarbeiten vor, an die anzu⸗ im Einvernehmen mit der ungariſchen Regierung worben. Belgien N Afrita el b in 15 
nüpfen um jo zweckmäßiger fein wird, als auch angeſichts der in Egypten herrſchenden Blattern⸗ e 1 8 ri — — 15 155 5 r 05 
noch einige der damals hervorragend betheiligten Epidemie die Einfuhr von zum Handel be⸗ 15 neuen deu schach Ale t g ommens Deutſch⸗ 
Kräfte jetzt wieder zur Mitwirkung herangezogen ſtimmten Hadern und Lumpen aus Egypten ver- land und Frankreich zu Nachbaren. 


ört und die Verblüffung unter den Irländern lich der Matroſe Stäwen, über deu L. herfiel 
5 Radikalen war ſo groß, daß fie den Gehalts⸗ und ihn in kaum glaublicher Weiſe mißhandelte. 
poſten der iriſchen Staatsſekretäre, ohne eine Ab⸗Erſt als der Kapitän dazwiſchen trat, 2 1 
ſtimmung zu fordern, paſſiren ließen! Kurz |feiner Rohheit ab, fette jedoch ſeine Mißhand⸗ 
vorher hatte Mr. Dillon der Regierung den lungen wieder fort, ſobald der Kapitän den Rücken 


Krieg bis aufs Meſſer erklärt und an feine Er⸗ ge. andt hatte. Da dieſerhalb gegen . 0h 
werden können. Es darf daher auf dieſem Wege boten wird. Brüſſel, 15. Juli. Eine 26 Mann ſtarke zählung, daß in Donegal ein Mann zu einer Strafantrag geſtellt iſt, wird ſic 9 5 n 
4 Leine ungleich raſchere Erledigung der geſetzgebe⸗ Peſt, 15. Juli. (W. T. B.) Anläßlich Kanssfiie Regimentskapelle kam geſtern hier aus Geldſtrafe verdonnert worden, weil er ſeinen vor dem Strafrichter zu a ad we 
. riſchen Fragen erhofft. werden, als auf dem der der heute ſtattfindenden Vermählung der Erz⸗ Arras an. Tauſende von Neugierigen, welche den Eſel „Balfour“ genannt, die Bemerkung geknüpft, Landgericht. rafkan . 
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} Geſetzgebung des Reichs und einzelſtaatlichen herzogin Margarethe mit dem Fürſten Albert von Aufforderungen der hieſigen franzöſiſch geſinnten daß ihm der Esel der ſchwerer beleidigte Theil Sitzung vom 15. Juli. — Gegen den bere = 

| Verſtändigung. Freilich wird es Roßdem ie 5 255 und Warte der e prachtvoll Bee efolet Geh begrüßten die Ankommenden ſcheine! Und Parnell desavouirt dann feinen) Mal vorbeſtraften Hausdiener 28 Julius 

gerer Zeit bedürfen, um eine allſeitig befriedi⸗ a auch zahlreiche Gebäude haben Flaggen⸗ und geleiteten fie unter begeiſterten Zurufen. Vizekönig und liebäugelt mit Balfour und der Bof esti, ohne ſeſten 2 er es 

gende geſetzliche Regelung einer jo 8 chmuck angelegt und die hier vor Anker liegen⸗ Zum Empfange hatten ſich die Glieder der hie⸗ Regierung! Niemand verſteht, was dieſe ſtrate⸗ Betruges verhandelt. Der nge al e, . baupt⸗ 
Materie, wie des Waſſerrechts, zu ermög⸗ den Schiffe prangen in Flaggengala. igen Handelskammer eingefunden. Die Stadt giſche Bewegung heißen fol. Iſt es zu einem mehr und mehr dem Laſter verfällt, ha u E 
lichen. «ft, 15. Juli. (W. 2 8. eute Mittag Brüſſel beköſtigt die Muſiker, deren wenig er⸗ „Krach“ in der iriſchen Partei gekommen? Will ſächlich dieſes ni Arbeitsunluſt fön ee — 
— Nicht weniger als 411 Kurpfuſcher giebt fand in der Sigmundskapelle der 85 burg die freu * äußeres Auftreten peinlich berührt. Parnell damit nur eine dae Nen Landbill erzie⸗ B. hat daher heute dieſe, morgen jene 8 — ; 
es nach einer Arbeit vom else Dr. feierliche Trauung der Erzherzogin Margarethe Alte Brüſſeler erklären, ein ſolch widerliches len, vielleicht auf Grundlage ſeiner Vorſchläge ? überall, wo er ſich heimlich entfernt hatte, a 
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u thun bt hatte. So war derſelbe im April klaſſen gebildet. Demſelben iſt für ſeine Ver⸗ 
3 x de n e Reſtaurateur in der Laren br das Lokal und das Klavier des 


Schwierigkeiten die Geſchäftskaſſe zu öffnen wußte ten freundlichſt zur Der fügng al des 2 den 
urnhalle arien⸗ 


nach einigen Tagen unter Mitnahme eines mit mit ihren ungefähr 1500 Kindern entwickeln ſich 
d üllten Koffers im Werthe von 34 in ruhiger Weiſe weiter. Die eine, in einem 


des 
Haben und wurde Berg als Hauptthäter zu 6 mittelung des für das Seemannsheim angeſtell⸗ 
Monaten, Gottſchling zu 3 Monaten, Tornow zu ten Heuerbaas wurden 244 Seeleute angeheuert 
2 Monaten und Griep zu 1 Monat Gefängniß Die Gottesdienſte ſind regelmäßig an jedem 
ilt, Reek d wurde freigeſprochen. Dienſtag Abend, allerdings noch mit ſehr 
Zugleich wurde dem Beleidigten das Publikations⸗ ſchwacher Betheiligung ſeitens der Seeleute, ab⸗ 
defugniß auf Koſten der Verurtheilten zuge⸗ gehalten 7 — In Folge eines Geſchenkes 


Bericht über die Entwickelung der inneren Frage wieder angeregt worden, ob nicht auf 
eitraum 1889 1890. Logirräume verbunden werden können. Hoffent⸗ 


t Thi auf der Kreis⸗ di i i . it 
Meferen I — 5 a f dieſer Richtung berichtet —.— ee mit pas 


von dem kirchlichen Hülfsverein bes firchlich deſſer verſorgt werden müſſen. — 
willigt worden, dem ſich jetzt ee pom- Verbindung, die zum Zwecke der Fürſorge für die 
Hülfevereine angeſchloſſen haben. Einer A ms derer men Dia 2 Ar de 


Stadtmiſſtona 
der Arbeit ausſcheiden müſſen. Seine Stelle hauſe in Newyork beſteht, iſt durch einen Beſuch 
wird vorläufig von den anderen Stadtmiſſionaren — P. Eng ng ee zur näheren Be 
Hat wie in fe 27 über die 5 ” 
igt worden. e nen Fällen, wie a 
ufſuchen der Tran und Tauſperächter aus uders bei der Ueberfahrt von Kindern, n 
geübt. Eine — Anzahl von u iſt auf wir eine wirtſame Hülse delten können. 2 


Veraulaſſang getauft werden. Trauungen Vor der Abfahrt findet am Ufer noch ein B 


lar außer in Gräbeid nur in geringerer Anzahl Gottesdienſt ſtatt, nach deff . 
» : ‚io fien Schluß den Aus⸗ 
enge nachgeholt worden In den Arbeiſerkreiſen wanderern Empfehlungskarten an Herrn 


einmal verſäumt iſt, nicht viel mehr cha, ale Berkemeier in Newyork mitgegeben werden. 
Gewiſſen ſchärfen. re 

25 Die durch Kirchennoth gerade in den Ar⸗ die Stadtmiſſion in Aufpru genommen, um 

N i fene Glei igkeit gegen gänzlich heruntergekommenen Exiſtenzen, denen 

Gottes Wort und ſeinen Segen, der „der wegen Alters oder körperlicher Gebrechen 

in Folge 2 

augenblicklich auf der 


Mauer, die bei i f 
wird. Wilde Ehen are bay in dieſen Kreifen| Verhältuifien eigeuer Schuld und Gottes Barm⸗ 


es tſächlich di . t wie in Berlin und Magdeburg — in der letz⸗ 
od, =. die 3 — he —— Stadt m 2 rang ‚ber 
ieſen ihre Gottesleugnun ommune — die ſegensreiche Einrichtung einer 
+ 2 dabei dach * aan ſtädtiſchen Arbeiterlolonie auch für die hieſige 


Beige achmittag fait vollſtändig dahin. rungen haben uns den Wunſch ſehr nahe gelegt, 
a 
und 


unter denen, die den Herrn Jeſum Chriſtum ſolcher Frieden!“ 
lieb haben, — 245 ER zu ſchließen, beſonders Ich kann meinen Bericht nicht ſchließen, ohne 
auch unter der Jugend. j des ſchweren Verluſtes zu gedenken, den die 
Eine Anzahl von Familienabenden ſind des⸗ innere Miſſion durch den Tod des ſel. Herrn 
halb für verſchiedene Kreiſe in größeren Sälen Konſiſtorialrath D. Krummacher erlitten hat. 
* worden, et durch intereſſaute Mitihei⸗ Ein Mann der inneren Miffion wie kein anderer 
ugen auswärtiger Redner belebt. in Pommern, iſt er die Hauptſtütze derſelben in 
Die Zünglingsvereinsſache wächſt unſerer Stadt und in der ganzen Provinz gewe⸗ 

wie in ganz Deutſchland, ſo auch bei uns in ſeu, fo daß wir ohne Uebertreibung und ohne 
Pommern. Fünf Vereine in Stettin haben ſich Phraſe ſagen können, er iſt augenblicklich für uus 
unter manchen Schwierigkeiten durch Gottes unerſetzlich. Ein Mann mit einem ſolchen leben⸗ 
Guade weiter entwickelt. Mehrere hieſige Kan⸗ digen Glauben, mit einer ſolchen warmen Liebe 
didaten haben trenlich ihre Thätigkeit den Ver⸗ für alle Liebeswerke, mit einer ſolchen Arbeits⸗ 
einen gewidmet, zwei Lehrer haben die Geſang⸗ kraft, mit einer ſolchen Fachkenniniß und einem 
ſtunden geleitet. In dem einen Verein iſt ein ſolchen praktiſchen Geſchick war befähigt, ſo viel 
Bläſerchor eutſtanden, der viel zur Anregung bei“ zur Gründung von neuen Auſtalten und Ver⸗ 
trägt. Seit Kurzem haben die Vereine auch das einen, fo viel zur Belebung und Befeſtigung der 
Turnen in den Kreis ihrer Thätigkeit gezogen. alten zu thun. Ich bitte Sie, meine Herren, da 
Der Bredower und Frauendorſer Verein Sie mit ſämmtlichen Anſtalten und Vereinen der 
ampfen noch immer um ihre Exiſten: Für die inneren Miſſion, die durch den Heimgang des 
weibliche Jugend hat ſich außer dem feit Jahren Herrn Konſiſtorialrath D. Krummacher ihren 
ſchon von Diakoniſſinnen geleiteten Dienſt⸗ wärmſten Förderer und treueſten Berather ver⸗ 


mädchen⸗Sonntagsverein ein. folder für Laden⸗ loren haben, deſſen dieſelben ſtets in größter 


Dankbarkeit gedenken werden, ſein Andenken 
ehren und bien i 

baren Ausdruck verleihen, daß Sie ſich von Ihren 
Sitzen erheben. 


er Thatſache dadurch einen ſicht⸗ 


Aus den Provinzen. 

z Köslin, 15. Juli. Ueber das Vermögen 
des Eigenthümers und Fettviehhändlers Wilh. 
Schwerdtfeger zu Crettmin iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. Der Kaufmann F. 
Laurin iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 15. Auguſt 
bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 

Köslin, 12. Juli. Der Vorſteher des 
fürſtlich hohenzollernſchen Rentamtes Köslin, der 
Verwaltungsſtelle für die hohenzollernſchen Be⸗ 
ſitzungen in den Provinzen Pommern und Poſen, 
Herr Steinberger, iſt zum fürſtlichen Hofkammer⸗ 
rath eruannt worden. 

Belgard, 13. Juli. Die unſere Stadt be⸗ 
treffende Garniſonfrade, welche die hieſige Ein⸗ 
wohnerſchaft ſchon lange lebhaft beſchäftigt, ſcheint 
nun definitiv zu Gunſten der Stadt entſchieden 


Habre, 15. Juli, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
unverändert. 5 

Havre, 15. Juli, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
ſaverage Santos per September 106,25, per De⸗ 
zember 98,25, per März 1891 96,25. — 
Behauptet. 

Glasgow, 15. Juli, Vorm. Roheiſen. 
(Schluß.) Mixed numbres warrauts 45 Sh. 
3 d. bis 45 Sh. 4 d. Feſt. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Krakan, 15. Juli. Heute iſt hier der pol⸗ 
niſche Chirurgen » Kongreß eröffnet. Anweſend 
ſind viele Theilnehmer aus Poſen, Lemberg und 
Warſchau. 

Rom, 15. Juli. Gegenüber einem deut⸗ 
ſchen Korreſpondenten erklärte Caſati, der deutſch⸗ 
engliſche Vertrag thue der deutſchen Kolonial⸗ 


zu ſein. Den ſtädtiſchen Behörden iſt zwar zur politik keinen Abbruch, Deutſchland wie Italien 
Zeit darüber eine Mittheilung noch nicht zuge⸗ könnten von der Fortſetzung ihrer Pelitik in 


gangen. In einem Briefe theilt jedoch ein bei der 
1. Batterie der reitenden Artillerie⸗Abtheilung in 
Marienwerder dienender Einjähriger ſeinen hier⸗ 
ſelbſt wohnenden Eltern mit, daß dort die Be⸗ 
ſtimmung über die Verlegung genannter Batterie 
nach hier eingetroffen ſei. Darnach ſoll dieſelbe 
ihren bisherigen Garniſonort Marienwerder am 
30. September, Nachmittags 2 Uhr, per Bahn 
verlaſſen und am 1. Oktober, früh 5 Uhr, hier 
eintreffen. Wie ferner verlautet, wird zur Ver⸗ 
vollſtändigung der hier zu bildenden reitenden Ab⸗ 
theilung eine weitere Batterie von der reitenden 
Abtheilung des 1. Armee⸗Korps aus Juſterburg 
nach hier verlegt werden. — Es iſt ſomit an 
einer von der hieſigen Einwohnerfchaft dringend 
erhofften Wiederbelegung unſerer Stadt mit Gar⸗ 
niſon wohl nicht mehr zu zweifeln, und auch den 
ſtädtiſchen Behörden dürfte in Kürze eine bezüg⸗ 
liche Nachricht zugehen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Schloßfreiheit⸗Lotterie.) Nachdem die 
Kollekte des Bankhauſes A. und J. Hirſchberg, 
Berlin W., ſchon in den Vorklaſſen mit bedeuten⸗ 


otterie wieder 200,000 
und 100,000 Mark auf Nr. 83276. An dieſen 
Treffern partizipiren ſehr viele glückliche Gewin⸗ 
ner, da biefe Looſe in Antheilen ausgegeben find. 

Wiesbaden, 12. Juli. Der Stadt Mair 
dagen wurden geſtern ca. 480,000 Mark, 
ermögen des vor etwa einem Jahr hier 
verſtorbenen Reutiers Hofmann, welcher Mainz 


eſuch anweſenden Bruder, den Studenten. — 
„Em,“ meint der, „ich bin ganz der Anſicht 


P. Deines Maunes. Schenkt ihm etwas, das auch 


ſpäter noch Werth für ihn hat. Wie wärs 


Bedeutend mehr wie in früheren Jahren iſt z. B. mit einem ſchönen Trinkhorn?“ 


b Goeſie und Proſa.) Rath: Junger 
Freund, Sie können den ganzen Sommer zu 


eder jeder Zeit ungenivt in meinem Gartenuhauſe ver⸗ 


weilen; es iſt ein ruhiges, lanſchiges Plätzchen 
und zur Poeſie wie ge chaffen. — Dichter: Herr 
Kommerzienrath, ich acceptire mit Vergnilgen. 
— Rath: Und nebenbei, nicht wahr, ſchauen Sie 
auf, daß kein Obſt geſtohlen wird. 


Bauk weſen. 
Oeſterreichiſche 100 Fl.⸗Looſe von 1860. 


Gegen den Koursverkuſt von ca. 70 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bauk⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 1,20 Mark pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 15. Juli. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 56,90, do. lolo ohne Faß 70er 36,90. 
Ruhig. — Wetter: Prachtvoll. / 

rg, 15. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,60, Kornzucker 
exkl. 88 Prozent 16,50, Nachprodukte exkl. 75 % 
f. Nend. 14,00. Sehr feſt, wenig angeboten. Brod⸗ 
raffinade J. 28,00. Brodraffinade II. —,—. Gem. 
2 mit Faß 2725. Gem. Melis I. mit 
Faß 26,00. Feſt. Rohzucker J. Produkt Tran⸗ 
ſito f. a. B. Hamburg per Juli 12,81 / ©, 


12,87, B. per Auguſt 12,82½ bez., 12,85 B., 


per September 12, G., 12,55 B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 12,00 G., 12,07, B. Alte 
Ernte feſt, neue Ernte ruhig. 

Köln, 15. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,75, do. per Juli 21,10, 
per November 18,45. Roggen hieſiger lolo 
17,50, fremder loko 17,75, per Juli 16,25 B., 
per November 1445. Hafer hieſiger loko 
18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 71,00, 
per Oktober 58,20. 

Hamburg, 15. Juli, 12 Uhr 40 Minuten 
Nachm. (Pridat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
Juli 87,25, September 86,25, Dezember 78,50. 
Geſchäftslos. 

amburg, 15. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 87,25, per September 86,25, 
per Dezember 78,50, per März 1891 77,00. 
Behauptet. 

Hamburg, 15. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 85 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 
12,75, per Auguſt 12,72 ½, per Dezember 12,05, 
per Mai 1891 12,42½. Behauptet. 

Peſt, 15. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗Markt. Weizen lolo weichend, 
per Herbſt 6,95 G., 6,97 B., per Frühjahr 
1891 7,37 G., 7,39 B. Hafer per Herbſt 
6,28 G., 630 B. Neuer Mais per Juli⸗ 
Auguſt 5,26 G., 5,28 B., per Mai⸗Juni 1891 
5,14 G., 5,16 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
Dezember 11,00 —11,10. Wetter: Schön. 

Paris, 15. Juli. Aufangsbericht. 


ß Mehl weichend, per Juli 57,50, per Auguſt 57,50, 


per September⸗Dezember 55,20, per November⸗ 
Februar 54,70. — Spiritus matt, per 
Juli 36,25, per Auguſt 36,75, per September⸗ 
Dezember 37,50, per Jauuar⸗April 38,75. — 
Wetter: Hein. Bari 


den Treffern bedacht worden tft, fielen in der 
Haupt⸗ und 800 00 der Schloßfreiheit⸗ blutigen Zuſammenſtoß der Streikenden mit Trup⸗ 
ark auf Nr. 8222 


Die nächſte Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. 


Afrika dereinſt reiche Früchte erwarten. Italien 
beſitze die ſchönſten Ländereien ganz Afrikas; 
zweifellos ſei der Sudan kommerziell Italiens 
gelobtes Land. Caſati lobte Wiſſmann aufs 
wärmſte und pries das ſegensreiche Wirken der 
katholiſchen Miſſionen. 

Rom, 15. Juli. Der Senat hat die Vor⸗ 
lage über den Credito Fondiario unverändert 
nach der Faſſung angenommen. 

Die Volksbank in Lugo ſteilte ihre Zahlun⸗ 
gen ein; die Paſſiven betragen eine Million. 

Non, 15. Juli. Die „Tribuna“ berichtet 
von ruſſiſchen Intrignen am Hofe Meneliks, der 
zur Abſendung einer Geſandtſchaft an den Zaren 
beſtimmt werden ſolle. Menelik habe ſich jedoch 


dieſen Einflüſterungen gegenüber bis jetzt ſtand⸗ Aut 


haft gezeigt. 

Madrid, 15. Juli. Nach telegraphiſchen 
Berichten aus Manreſa wären daſelbſt ausge⸗ 
dehnte Arbeiterſtreiks ausgebrochen, welche zu einem 


4 pen geführt hätten. 


London, 15. Juli. Nach hierher gelangten 
Nachrichten hat der Scheikh Senuſſi nach heißem 


Kampfe die Streitkräfte des Mahdi aufgerieben g 
und hierauf El Obeid beſetzt. Nach Ankunft der | Bel. 


erwarteten Lebensmittel wird der Scheikh nach 
Omdurhman marſchiren, um dort die Macht des 
Mahdi zu vernichten. 

Petersburg, 15. Juli. Der Abſchluß des 
neuen Handelsvertrages mit der Türkei iſt bis 
1892 verſchoben, um dann alle abgelaufenen Han 
delsverträge gleichzeitig einer Reviſion zu unter⸗ 
ziehen. 

Bukareſt, 15. Juli. Ruſſiſche Quellen mel⸗ 
den aus Cettinje die Konzentrirung von ſechs Ba⸗ 
taillonen an der türkiſchen Grenze. 

Belgrad, 15. Juli. Der Laſſationshof 


Berlin, den 14. Juli 1890. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubrieſe. 


Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107,30 b 
do. do. 3½% 100,40 8 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106, 50 5% 

do. d 30% 100, 10 6 


. dB. | 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,90 8 
do d. 400 N 


Br. Staatsſchuld. 3/00 99,306 
do, 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —.— 
Bee Pfdbr. 5% 118,00 2 


Schl.⸗Hl 
Verf i . do. 


= PfDb.3½% —.— 
— 


do. do. Bi — 


Berl. e le 3% 99356 Lauenburg. Ribr. 4% 
. 0 Bf ĩ—.— Fommerſche do. 49, 
do. do. nene 8½% 9.60 U — % 


do. 4½ 111.80 W Sächſiſche do. 4% 
do. do. 4% 105, 20 6 S de do. 4% 
1 


31% 99,906 
do. ucue 3% 9,6068 
do 4% 0 
Land ſch. C.⸗Pfdbr. 4% —.— 
do. 31½% 98.50 U 


do. do. 
Kur. ⸗ u. dceumärk.51,% 99, 0 0 Sate bes- 


b 


abn⸗Anleibe 4 


% 
Bayeriſche Anl. 4% 


amburg Staate 


5 Anleihe v. 1886 3% 


do. 4% 
reußiſche do. 4% 
u. Weſtf. do. 40% 


do. 4% 


Wehpr. ritterſch 314% 98.10 6@ 
annover. Rtbr. 4% —.— 


= 
106, 00 b 


102,90 6 
102,905 


106.00 @ 
89508 


3% 81,755 Hamburg. Rente 3½% 96,50 5 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes % 99.10 8 


do 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% 98,7 B 
Pommerſche do. 32 20% 99, bo b 


Br. Präm.⸗Anl. 34% 161,106 


00 do 4% 

Poſenſche do. 4% 102,04 ® Baver. Präm.⸗Ant. 4% 144.05 
„ do. do. 3½ 8,25 5 Coln⸗ Mind. Pr. -A. 5½% 188, ub 
Sächſiſce do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 


Schl.⸗Holſt. Pfbb. 4% —— 


Looſe ® 


Fremde Jonds. 
Negnptifge Kal. 9% —— | Rum, St. f, Ogg 
Io do. % 


bo 


„ do, amortd. 5% 


Argentiſche Anl 5% 85,196 Ruf.co.Aul.18715% 


Bukareſt. Stadt- A.5% 97,755 do. 


Buen.⸗Aires Gld.⸗ bo, 


Auleibe 5% 8%8 60] do. 


do. 1872 5% 
do. 1887 40% 


Italieniſcheſteute 5% 24,10 G do. Goldbrenute 6% 
Newy. Stadt⸗Anl.7% 96,00 0 do. do. 188 Aſtpfl.5% 
do. do. 6% —.— do. (2D rient) 1876 50% 74.00 5 
Mexican. Anleihe 6% 35,90 b do. Präm.⸗A. 1864 5% 166.25 b 

do. do. 20 L. St. 69% 99,10 0 | do, do. 18866 5% 157 50.5 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 95,30 bs] do. Bodener. neue 4½% 100,60 b 


do. Papier⸗R. 4½% 76.90 G * 


do. do. 5% 83,5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 77,806 


erb. Gold⸗Pidb. 50% 
do. Mente Ya 


Oeſt. 250 Fl. 1854 4% —— Ungariſche m 


do. Cred. 100 1858 4% 356,505 


bo 1860ergooſe 5% 225 75 U ue Papi 
120 75 ariſche ters 
ente 5% 


do. 1864erbosſe — 310,00 bos 
Rum. St.⸗A. Obl. 8% 102, G 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Artien. 


Eutin⸗Lübeck 4% 54,00 0 D 
© 


Front. Güterb. 4% 55506 


ur⸗Bodenbach 4% 
al. Garlekup, 


Lübed⸗Vüchen 4% 169405 Gotihardbahn 4% 
Mainz⸗Ldwigh 4% 119,766 It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Dlawka 4% 64,106 Kurst⸗Kiew. 5% 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— 
Miederſchl. Mark. 


Staats⸗Bahn 40% 100,506 do. 


Oſtpr. Südbahn = 9,906 | do, Lit.B.Elbth. 


46,158 | Eüböf. Lomb.) 4 


Stargard ofen 4% 103, 25 au⸗Ter. 5 
a delt. 4% 8 


„Mottd. 
Baltiſche Ei, 8% —.— 


Eiſeubahn⸗Stamm Prioritäten. 
. %% 1185 


Altdamm⸗Col berg 


Marb.⸗Mlawtaa „„ 
Oſtpreußiſche Süddahn 


„6 5% 


55555644 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch Märkisch Shartow-Afon g. 5% 
7 40% do. in tion, 


2.26 0 


101,305 
99,20 


96,40 G 


109,10 54 
106,59 U K 


89, vn 5 
0 5 b 
86,0 
80.40 51 


8, 105 


228,760 5 


112,808 
17,58 


2 2 DEREN , S c6 
exl.⸗Goõ it. B. 4 — Chart.⸗Kremen A 
ee de. 2. Blut E55 13.60 


do. 7. Cm. 4% — 
Magd.⸗Haldſt. 73 4% —.— Kursk-Chartow g. 
ba. Lclse . 4.4 do. Chark.⸗A 
do. Lit. B. 499 
Oberſchleſ. Lit. B. 12% —— Kurst⸗Kiem gar. 4 
2 — ae 
Em. v. 1870 4 —— | Wosco« 
I —.— — 
4.4½% 86,76 @ Orel - Griafp 
5% 103,80 U 


Saalbahn 
Gal. Carl⸗Oudw. % 
* db. 4. Ser. 5% 


U 


2 24308 
Kronprinz⸗Salz⸗ 


4 
kammergut 4% 101,10 0 
Oeſt. ren., 


alte gar. 0 
Oeſt. — 
Oeſt.Ergänzungs⸗ 

gar. 


ſprach den Chef der Radikalen Zlatibor wegen 8 


Beleidigung des Königs Milan für ſchuldig und Een ee „„ 66 b f 


verhängte eine angemeſſene Strafe. 

Newyork, 15. Juli. Nach weiteren Be⸗ 
richten über den Cyclon in Minneſota und die 
Opfer der Kataſtrophe auf dem Pepin⸗See wa⸗ 
ren die meiſten der Verunglückten junge, dem Ar⸗ 
beiterſtande angehörende Leute. Die Anzahl der 
aufgefundenen Leichen hat ſich auf 86 erhöht. 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 15. Juli. Die Manöverflotte, Ge⸗ 


ſchwaderchef Vize⸗Admiral Deinhard, iſt am 15. td 25 


100 5 0 . „ 400, 1% 
de. do. do. ½ 90% b do. do. — N. 0 


d. Mts. von Bergen wieder in See gegangen. 
Das Krenzergeſchwader, Geſchwaderchef 
Kontre⸗Admiral Valois, beabſichtigt am 21. Juli 
von Singapore nach Macaſſar in See zu gehen. 
Paris, 15. Juli. Jacobs, welcher geſtern 
auf den Präſidenten Carnot einen Schuß abge⸗ 
feuert hat, wurde heute als vermuthlich geiſtes⸗ 
krank der ärztlichen Beobachtung übergeben. 
Paris, 15. Juli. Wie der „Temps“ mit⸗ 
theilt, ſucht Fraukreich und England mit Bezug 
auf das deutſch⸗engliſche Abkommen betreffend 


ſchädigung ausdrücklich und definitiv das Recht 
zuerkenne, den fremden Konfuln auf Madagaskar 
das Exequatur zu ertheilen. England ſolle ferner 
Frankreich keine Hinderniſſe in feiner vollen 
Aktionsfreiheit am Niger bereiten und einwilligen, 
daß der zwiſchen dem Bey von Tunis und 
der großbritaunniſchen Regierung abgeſchloſſene 
Handelsvertrag gleich demjenigen zwiſchen Italien 
und Tuni im Jahre 1896 ablaufe. 
Rom, 15. Juli. Der Senat hat die einzel“ 


nen Artikel der Vorlage über die Errichtung 3 


eines Bodenkreditinſtituts und ſodaun die Vorlage 

im Ganzen in Uebereinſtimmung mit den Be⸗ 

ſchlüſſen der Deputirtenkammer angenommen. 
London, 15. Juli. Das Oberhaus hat. 


heute die Helgolandbill in dritter Leſung ge⸗ S Jünen 


nehmigt. 

Stockholm, 15. Juli. Der ſchwediſche Ge⸗ 
fandte in Wien Henrik Akerman iſt zum Ge⸗ 
ſandten in London ernannt worden. 

Nordfjordeide, 15. Juli. Se. Majeftät 
der Kaiſer Wilhelm war geſtern durch anhalten⸗ 
des Regenwetter verhindert, einen Ausflug zu 
unternehmen und verblieb an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“. — Heute abermals ſtarker Regen. 

Belgrad, 15. Juli. Die ſerbiſche Regie⸗ 

rung beſchloß die Errichtung von Konſulaten in 
Moskau und Odeſſa. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch 16. Juli 1890. 
Vorwiegend heiteres fehr warmes Wetter 
mit ſchwachen ſüdöſtlichen Winden. Gewitter 
nicht ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 14. Juli, Oberpegel 
3,81 Meter, Unterpegel 0,01 Meter über Null. 
— Elbe bei Dresden, 14. Juli, — 0,28 Me 
ter. — Magdeburg, 14. Juli, + 1,52 Meter. 
— Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. 
— Weichſel bei Warſchau ＋ 1,10 Meter; bei 
Thorn + 0,15 Meter. — Warthe bei Poſen, 
14. Juli, — 0,96 Meter. — 13. Juli: Netze bei 
Uſch ＋ 1,02 Meter. 


do. do. g. 5% 
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Sanſibar zu erlangen, daß England ihm als Ent⸗ Deu zu . Sentr. 
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Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 


„Und wenn es ſo wäre? Soll ich Ihnen rathen, 
rem Herrn Vater ungehorſam zu fein? Mich 
ürde wahrſcheinlich die Erbitterung über den 
Zwang, den ich mir auferlegen ſoll, dazu verfüh⸗ 
ken, und doch würde ich dadurch vielleicht ein 
chweres Unrecht begehen, nicht nur gegen den 
wohlwollenden, edlen Herrn v. Oſternau, ſondern 
uch gegen das Fräulein v. Maſſenburg. Es iſt 
leicht, hart abzuurtheilen über Diejenigen, welche 
unſerer Ueberzeugung nicht recht gehandelt 
Bi aber können wir in ihre Seele ſchauen? 
iſſen Sie, ob nicht das Fräulein v. Maſſenburg 
erſt nach ſchweren Seelenkämpfen zu dem Entſchluß 
gekommen iſt, feſtzuhalten an der Verbindung mit 
errn v. Ernau, den Sie einen Eleuden ge⸗ 
kannt, über den Sie nicht minder hart abgeurtheilt 
aben, als über Fräulein v. Maſſenburg? Keunen 
ie ihn denn anders, als aus der brieflichen 
ilderung eines Mannes, der ihn anch nicht 


(8 der, ein Her di ini i 
5 z voller Liebe zu finden, eines 
Unglücklichen, der nie die Liebe eines Vaters oder 


gungen, der ſtets umgeben geweſen iſt 
5 elenden Paraſiten, die ihm ſchmeichelten, um 
le Abfälle ſei 


a. die ihm Freundſchaft heuchelten, ihn aber 


— u zn A sich sin Br u IE A — 
Farbige Seidenftoffe ».05 Pf · 
1! 55 p. Met. — glatt geſtreif rirt u. ger 
| Muftert (ea. 2500 verſch. Farben 55 Deſſtns — 
derſ. roben⸗ und ſtückweiſe, porto⸗ und zollfrei das 
fa e &. Henneberg (K. u. K. Hof⸗ 


Böſe Vorboten! 


lche dur 


Öreetlichen Krankhei ergriffen, we 
Ihre traurigen Bogen ung) 


„oem Schlaf, wüſter Kopf und abſcheulicher 
loſigkeit abwechſelud mit Hei r, Gehirnd 


Mit 


bie unglücklichen Opfer der Krankheit dahin wanken. 
Die Schuld ſteht ihnen auf den Gesche ge⸗ 
schrieben! Es iſt Nervenzerrüttu 
ewig wechſelnden Symptomen, we ſo viele 
Perſonen im beſten Lebensalter befallen hat und 
dieſelben moraliſch und phyſiſch zu Grunde richtet! 
An der Zeit iſt es nun, daß dieſe Quelle des 
Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung ge⸗ 
ſchafft wird. Zu dieſem Zwecke giebt es kein 
beſſeres Mittel wie die Sanjana = Heilmethode, 
welche nicht nur koſtenfrei genaue Aufklärung über 
die Entſtehung und Entwickelung des Leidens 
bringt, ſondern auch diejenigen Mittel angiebt, 
wache zur radikalen Beſeitigung bereits beſtehender 
Krankheitserſcheinungen nothwendig find, 

Man bezieht die Sanjana⸗Heilmethode 
lederzeit gänzlich kostenfrei durch den 
Sekretär der Sanjana⸗Company Herrn 
Paul Schwerdfeger zu Leipzig. 


Spar- u. Leihbank, 


eingetragene Genossenschaft 
mit beschränkter Haftpflicht, 


Al. Domftrafe 25, part. links, 
bewährt Darlehne, beſorgt den An: 
un Verkauf von Werthpapieren, 
ermittelt Hypotheken : Gefchäfte, 
mimt Spareinlagen — auch von Nicht⸗ 
noſſen — an. Zur außergerichtlichen 
Verhütung von Schuldklagen, Pfän⸗ 
dungen und Konkurſen wird be 
rängten Geſchäftsleuten u. ſ. w. durch 
ermittelung Hülfe angeboten. 
Der Vorstand. _ 


Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. K 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. Rd 


Ostsee-Bad Karlshagen 
iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 


geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 
at einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 


bringender Aufenthalt. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Bade- Verwaltung. 


Chr, Mähl. 


Logis einfach. 


Ostseebad Heringsdorf, 


E Pensionat Villa Albertina. mi 


Neu eröffnet. W 
Iran Direktor M. Pant. 


ef.) Züri ft . Briefe ko letzten halben Jahre. Proſpekte 
gg Muſter umgehend. Briefe Ben | ie Be 5 


6s Unheil anrichnt. fe 1 
Vorboten und Anfangs ſymptome der Krank⸗ ed 
und konfuſes Weſen, predigt A 


egung, abwechſel | 
reffion, lachs Ermüden, Sucht nach beutel 


den und Nervenleidenden ein ſtets a 


da die feilen Augendiener, 


die ſich feine Freunde; mir klar gemacht, daß es ſehr unrecht von mir 


Er hatte kaum ſein Zimmer erreicht, als Fritz⸗ 


nannten, ſich ſtets ſeinem Willen gebeugt haben ?| war, hart abzuurtheilen über den Herrn v. Ernauſchen ſchon wieder da war und ihm meldete, der 


Wiſſen Sie, ob nicht doch in der See 
glücklichen, den Sie einen Elenden genannt haben, 
die Funken eines edleren Gefühles ſchlummern 
unter der Aſche und den Schlacken, die zurückge⸗ 
blieben ſind von einem bisher nur den nichtigſten 
Vergnügungen gewidmeten Leben? Nur eines 
Hauches bedarf es vielleicht, um dieſen Funken 
zur lichten Flamme emporlodern zu laſſen, des 
Hauches der Liebe. Und doch haben Sie den 
Unglücklichen einen Elenden genaunt! Betrachtet 
er ſich ſelbſt als einen ſolchen, dann erſtickt ſicherlich 
der Funken unter der Laſt der deckenden Aſche, 
dann iſt er unrettbar verloren!“ 

Mit ſtarren Augen blickte Lieschen Egon er⸗ 
taunt an. 8 
f „Wie ſonderbar Sie ſprechen,“ ſagte ſie, „gerade 
als ſei Ihnen der Herr v. Ernau genau bekannt! 
Und wie bewegt Sie ſind! Sie ſind blaß ge⸗ 
worden, Ihre Lippen beben! Gewiß, Sie müſſen 
den Herrn v. Ernan kennen, ſonſt könnten Sie ihn 
ſo nicht vertheidigen!“ 

„Ich habe ihn nicht verteidigen wollen,“ ent⸗ 
gegnete Egon verlegen, „vielleicht verdient er auch 
eine Vertheidigung gar nicht. Ich habe Ihnen 
nur andeuten wollen, daß Sie wohl zu hart ur⸗ 
theilen über ihn und über das Fränlein v. Maſſen⸗ 
burg, das Sie nicht verurtheilen ſollten, ehe Sie 
nicht in den Herzen Derer geleſen haben, über die 
Sie urtheilen.“ . 

„Das heißt alſo, Sie rathen mir, ich ſoll 
nicht unfreundlich gegen Bertha Maſſenburg 
ein, ich ſoll meinen Widerwillen gegen ſie 
unterdrücken und dem Befehle des Vaters 
folgen ?“ f 

„Ich bin nicht würdig, Ihnen irgend einen 
anderen Rath zu ertheilen als den, folgen Sie 
Ihrem eigenen Herzen.“ 

Lieschen ſchüttelte verwundert das Köpfchen. 
„Sie find doch ein recht ſonderbarer Menſch, Herr 
Pechmayer,“ ſagte ſie dann lächelnd, „Sie wollen 


mir keinen Rath geben und doch haben Sie ihn 


des Un⸗I und über Bertha, und daß der gute Papa Recht 


hatte, als er von mir verlangte, ich ſolle gegen 
Bertha nicht unfreundlich ſein. Es iſt mir doch 
lieb, daß ich Sie um Rath gefragt habe. Ich 
werde noch viel über das nachdenken, was Sie 
über den Herrn v. Ernau geſagt haben, und 
würde gern noch mehr von Ihnen über ihn hören, 
denn Sie kennen ihn gewiß, jetzt aber muß ich 
wohl darauf verzichten, denn es iſt Zeit, daß wir 
nach dem Schloß zurückkehren.“ 


12. 


Nach einem langen Spazierritt, den er in Ge⸗ 
ſellſchaft Fritzchens gemacht hatte, kehrte Egon 
ſpäter als gewöhnlich nach dem Schloß zurück. 
Als er in den Hof einritt, ſah er vor der Remiſe 
den beſtaubten Reiſewagen ſtehen, der alte 
Reitknecht Wenzel erzählte ihm, das gnädige 
Fräulein aus Berlin ſei ſchon vor einer Stunde 
augekommen. 

Während des Spazierritts hatte Egon nicht 
viel Zeit zum ruhigen Nachdenken gehabt, er 
war gezwungen geweſen, auf das liebenswürdige 
Geplauder ſeines kleinen Schülers zu lauſchen, 
dieſem ſeine zahlreichen Fragen zu beantworten, 
um ſo mehr fühlte er jetzt das Bedürfniß allein 
zu ſein. 

Wie gern er auch ſtets des Abends in 
dem kleinen Familienkreiſe geweſen war, heute 
zog er ſich lieber in ſein einſames Zimmer 
zurück. 

Er hatte ja ſo viel zu deuken. Er glaubte 
ſeinem Wunſche um jo mehr nachgeben zu können, 
als heute gewiß auch Herr und Frau v. Oſternau 
den Abend gern mit der Verwandten im eugſten 
Familienkreiſe verleben würden. 


Er beauftragte deshalb Fritzchen, ſeinem Papa 


mitzutheilen, daß er heüte Abend nicht ſtören wolle 
und auf ſeinem Zimmer bleiben werde; aber ſeine 


gegeben und ich will ihn befolgen. Sie haben es Abſicht wurde vereitelt. 


Poſt-Vorbereitungs-Auſtalt 
vom P. Nitschke, 
Lichentverda (Oberlauſitzer Bahn). 


8 und 1 — 8 5 — 111 10 
illfen⸗Prüfung. anden 58, davon 
—4 — ur und Auskunft durch 


„ Rockstuhl. 


Der ältere ev. Jünglings⸗ und 
Männer ⸗Verein begeht am Sonntag, den 
3 die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von 20. Juli, die Feier feines 47. Stiftungs⸗ 


des Garde- Corps. 


Unſer diesjähriges Sommerfeſt, be⸗ 
ſtehend in Königsſchießen, Stechvogel⸗ 
werfen für Damen, Taubenabwerfen 
für Jungfrauen und Kinder, ſowie pho⸗ 
tographiſche Aufnahme des Vereins findet 

i lenken ftatt. 
Abfahrt pünktlich Morgens 9 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. Fahrkarten ſind am Mittwoch, Donnerſtag 
Uhr, im Reſtaurant“ 
An Bord des 


5 Kleidung: dunkler A 3 5 1 
bes ine eee ee e zneiße Hand 


am Sonntag, den 20. d. Mts., in & 


mholz (Roßmarkt) 5 
Schiffes findet kein Billetvertauf Katt 


uhe. 
Orden und Ehrenzeichen ſind legen. 
“er Vorſtand. 


Täglich Vergnügungsfahrt 
lach Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


2½ Uhr Nachmittags. 8½½ Uhr Abends. 
i Osear Henckel, 


Passag 


ier- 
Postdampfschifffahrt 


Dienſtag 2 Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 


afnitz auf Rügen 


Inge 2c., jedoch nur 
„Juli bis incl. 26. Auguſt. 


Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter 


Der 
ekannt gemacht. 

1 ER Gothenburg . 
SD, „Narhuns® und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
Hinz und Retour⸗, ſowie 

ermäßigten Preiſen. 


kandinaviens. Proſpekte gratis durch 
2 en Mahn. 


Jeden Dounerftag 
Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


dejuch: 8 ½ Uhr. 
Bahnhofe. Rückfahrt von Podej 6 ; a 


Hotel tre Hjorter 

(3 Hirsche) d 

im Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 

und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 

2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 3 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. N 
Beſitzer M. Selarmidt, 


Ein Gut 


von 860 Morgen, durchweg beſter Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, gute Gebäude, hohe Kultur, alter Beſitz, hart an 
Bahn und Zuckerfabrik zwiſchen Dirschau und 
Bromberg gelegen, Todesfall wegen für 85 000 
Thaler bei 25 000 Thaler Anzahlung zu verkaufen. 
Anfragen zu 


Grundſteuer⸗Reinerlrag ca. /, 4800. 
richten an Emil Salomon, Danzig. 


Ich beabſichtige mein 


Rittergut Czachurki 


bei Weissenburg, Pr. Poſen, 
Daſſelbe iſt 740 Mg. groß, bat guten Mittelboden, 51 


Wieſen, gute N und tod 
99000 komplet. Anzahlung 30—35 000 % 
90 Ab V. Chamski, 


Verein ehem. Kameraden 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 


ur Beförderung von Paſſagieren nach und von Kopen⸗ 
0 3 5 Wahrend der Zeit vom incl. 


reiſe⸗Billets zu 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 


zu verkaufen. 


Zinſen übe 


— 


Dr. Palm, 


3 600,000 Mk., 


W Originallooſe 


mit Bedingung 


m 


in Schlesien, klimatischer, 


Eisenquelle, Moiken, 


1. Preis: 


Plaue⸗Großbreitenb. Kur u. 


DD 


Vorzüg 


A Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, 


Bassins jeder Art und Grösse, 


Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 


Ges. in Wandsheck-Hamburg. 


65,000 Gewinne! 
Original-Loose“ g seg nach Gevimneuparg l 
Antheilloose 6 M. 22550, 85 N. 12, ee I. 6, 29 M. 3. 

Porto und Gewinnliste 75 Pfg. „ Gewinnauszahlung planmiüssig, m 


Gewinnloese der Schlossfreibeit-Letierie nehme ich 
ohne Abzug in Zahlung. 


Bank- und Lotieriegesehäfe, 


Berlin C., Neue Promenade 4. 
Telephon-Amt UI No, 1618. 


Eduard Lewin, 


Klinik für Hautkrankheiten 


Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, 
täglich geöffnet 11 F 8 6 Uhr Abends. 


Königlich Preuß. Lotterie 
offerirt zur Hauptziehung 4. Klaſſe 182. Lotterie vom =. — bis 9. Auguſt 1890. 
u w. ö 
f — 
l ½ Mark 99, ¼ Mark 49,50. Porto und Ai 175 975 we 
ur Antheillooſe: ½% Mark 24, ½ Mark 12, ½ Mark 6, ½ Mk. 3. 


S8. Labandter, Berlin, Johannisſtraſſe 5, part., gegründet 1860. 


Saifon v. 1. März bis 15. Nov. 
Leiden, bei, bei Nervenleiden. Mäfige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 

Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zu richten an die unterzeichneten Beſitzer. 
Sanitätsrath Dr. Bar winski — Fr. Mohr. 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung # 


RLIN 1889 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 


Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrüeken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 


Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sieh u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act.- 


Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., aN O0-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


Papa laſſe fagen, age Pechmayer ftöre gar nicht 
und werde jedenfalls heute wie an jedem anderen 
Tage im Familienzimmer zum Thee und zwar 
recht bald erwartet. 

Nur ganz kurz und flüchtig richtete Fritzchen 
ſeine Botſchaft aus, dann ſtürmte er wieder fort, 
er müſſe zu ſeiner lieben, ſchönen neuen Koufine, 
ſo hatte er in aller Eile geſagt. 

So gern er ſonſt bei ſeinem von ihm angebeteten 
Informator war, heute ſchien doch die neue Kou⸗ 
ſine für ihn eine noch größere Anziehungskraft zu 
beſitzen. 

Dem beſtimmt ausgeſprochenen Wunſche des 
Herrn v. Oſternau mußte Egon wohl Folge leiſten, 
wie ungern er es auch that. 

Er ſcheute ſich vor dem erſten Zuſammentreffen 
mit Bertha v. Maſſenburg, aber einmal mußte 
daſſelbe doch ſtattfinden, ob heute oder morgen war 
am Ende gleichgültig. 

Er kleidete ſich ſchnell um und zögernden 
Schrittes trat er den Weg nach dem Familien⸗ 
wohnzimmer an. 

Schon ehe er daſſelbe erreichte, tönte ihm der 
volle Klang eines mit großer Fertigkeit geſpielten 
Konzertſalonſtückes entgegen. 

Er blieb im Vorflur ſtehen und lauſchte. Er 
kannte das Stück genau, er ſelbſt hatte es einige 
Male geſpielt, ſtets mit Unluſt, denn er liebte 
dieſe Art der Muſik nicht, aber er hörte doch auf⸗ 
merkſam zu, denn er wußte, welche Schwierigkeiten 
zu überwinden waren, um es ſo ſicher und klar 
zum Ausdruck zu bringen, wie es die Klavier⸗ 
ſpielerin im Zimmer that. 

Nicht lange lauſchte er, er konnte keinen beſſeren 
Augenblick finden, um möglichſt unbemerkt in das 
Zimmer zu treten, als den gegenwärtigen, da ge⸗ 
wiß die Aufmerkſamkeit aller Familienmitglieder 
durch das meiſterhafte Spiel gefeſſelt ward; leiſe 
öffnete er die Thüre und trat ein. 

Sein erſter Blick fiel auf die Klavierſpielerin, 
welche ihm den Rücken zuwendete, ſein zweiter 


C ͤ ͤ ETESBELC IT BN A BERETÜNIERTEETT DET SE FERNER TE TEEREENSE 
Königlich Preussische 182. Staats-Lotterie. 


Haupt- und Schlussziehung vom 22. Juli bis 9. August. 
Hauptgewinn 600,000 Mark! 


. 180, % N. 90, , M. 45, % M. 2250. 


Prospeste gratis und franco. 


Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, II HI Iag 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wöfche, Waarenpoſten. 
Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennig pro Mark und Monat. 
30 Mark 1 Pfennig pro Mark und Monat. 


Dr. Isnne. 


2 mal 300,00 N 
der Rückgabe nach beendeter 


Bad Beinerz 


waldreicher Höhen-Kurort, 


Sechöhe 568 m, besitzt drei Kohlenskurereiche alkalisch erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 
Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur- Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten Carl Freyſchutidt (Paſew 
der Respiration, der Ernührung und Constitution. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm, zul Dampfbider. Fickir und pneummnt. Behandlung. 


Kaltwallerbeilanftaft. 


Alle Mineralwüsser in natürlicher Temperatur. 
Meflyr. — Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schanda 
Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg i. Thür. W. 


Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 
Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. 

Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Auſtalt. 

Elektrother. (auch ſtatt Eletric.), Pueumatother. Maſſage u. Heilgymnaſtik. Mitchell 3 Maſtkur; kHlimat., 

Diätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Met. fi. d. M., Stat. d. Bahn Nendietendorf⸗ 

Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 


Prospeete ubentgeltlich. 


Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 


ö e: behördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit. — ausserordentlich grosse 
N Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 5 
eder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen, 1 
i Konstruktionen jeıler Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau . 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede s 


Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 


tropfende Dächer nameutlich für Fabriken, ſeuersichere Treppen, ſeuerſeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdiehtungen, 


Trottoirplatten, Reservoire und 


(6 
(Neuſtettin). 
jun). 
Friedrich Jager 


Geſammt⸗Waſſerheilverf., 


Inohsaft, ſowie Früchten mark ohne Zucker 


auf einen an der Wand gegenüber hängenden 9 
Spiegel, in welchem er ihr volles Bild laß # 
blieb überraſcht unwillkürlich ſtehen. 5 

Er hatte gehört, daß die ihm beſtimmte Brauf 
ſchön ſei, die Briefe des Herrn v. Saſtrow hatten 
dies beſtätigt, und doch überraſchte ihn das Bild, 
welches ihn aus dem Spiegel anſchaute, durch 
ſeine wunderbare, hinreißende Schönheit, durch 
eine Schönheit, die nicht nur bedingt wurde durch 
die untadelhafte Regelmäßigkeit der Züge, ſonderſ 
vielmehr noch durch einen ganz eigenartigen, 
wunderlieblichen Ausdruck, der dieſen Zügen eigeſt 
war, durch das milde Lächeln des fein geſchnittenen 
roſigen Mundes, durch die dunkeln, feurigen Augen, 
welche unter langen ſchwarzen Wimpern hervor⸗ 
ſtrahlten, durch die Grazie, welche in jeder 
Bewegung der zarten und dabei doch vollen Ge⸗ 
ſtalt lag. c 

Selten erſcheint eine Klavierſpielerin graziös, 
wenn ſie ſich abhaſtet, um die ſchwierigen Paſſagen 
mit höchſter Fertigkeit zu vollenden, bei Berthg 
v. Maſſenburg aber erſchien ſelbſt die überſchnelle 
Bewegung der Hände und Finger, welche über 
die Taſten fortflogen, natürlich und ſchön, ſie 
ſtrengte ſich nicht an, und darin lag der Reiz 
ihres Spieles; aber etwas fehlte dieſem doch, ſo 
meiſterhaft kunſtvoll es war, die Tiefe des Gefühls! 
Fehlte ſie wirklich? Wie hätte ſie ſich wohl zeigen 
können bei einem Bravourſtück, welches nur darauf 
berechnet war, die Kunſtfertigkeit der Spielenden 
zum vollen Ausdruck zu bringen! 

Egon war in der Nähe der Thür ſtehen ge⸗ 
blieben, er hatte nur durch eine Verbeugung Frau 
v. Oſternau, die auf dem Sopha, und Herrn von 
Oſternau, der auf ſeinem Lehnſtuhl in der Fenſter⸗ 
niſche ſaß, begrüßt, auch mit Lieschen, welche 
hinter der Spielerin ſtand und beſchäftigt war, 
die Notenblätter umzuwenden, hatte er durch den 
Spiegel einen Gruß ausgetauſcht. > 


Fortsetzung folgt.) 


g. 
Eines der verbreitetsten Blätter 
Noräwextdentschlands. 


. Quartal 6 
35 PI. tn Klein. Anzeig. u. Famillen- 
Anzeiger 20 Pf., Reclamen | Mk. 


Heute früh 3 . Uhr entſchlief nach Langen, 
1 Leiden meine liebe Fran unſere gute 
Tochter, Schweſter, Tante und Schwägerin, 


Marie Hoepfner, 
geb. Stube 
in ihrem 41. Lebensjahre. 
Der tieftrauernde Gatte: 
. Rudolf Hoepfner. 
Die Beerdigung findet Freitag, d. 18., Nachm. 
8 Uhr vom Trauerhanſe gr. Laſtadie 72 aus ſtatt 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Eine Tochter: Herm L. Michael 


Egkeng. 

Sterbefälle: Herr Same Wegen g 
Friedrich Wilhelm Falk (Stargard). — Herr b 
meiſter Ferdinand Gehrke (Stolp). — Herr Rentier 
fefretür Aug Rängel (Enfberg). -— Dee f. . 

uguſt Rüntze erg). — Herrn H. 
(Cörlin a. P.). — Herr Lehrer emer. Emil Treu⸗ 
mann (Greifswald). — Herr Rentier Eduard Kemps 
— Herr Wilhelm Danckwardt (Stral⸗ 
— Faiſerl. Marine⸗Werkmeiſter a. D. Herr 
(Stralſund). — Frau Minning, geb 
Bremer (Cöslin). — Fil. Hedwig Rink (Barth). 5 


Deerdigungs⸗Juſtitut ö 
größtes Jarg- Magazin Stellins 


und Umgegend von 
Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Ans: 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


F. Schröder, gtichethommiſat, 
— — 


— 2 — 


D 
8 0 
Dsthilſe, 
2 - BSR] rr 
A treuer Ratbgeber für alte und junge Perſonen. die in Folge 
:] übler Jugendgewohnbeiten ſich geſchwacht fühlen o Es leſe 
es auch Jeder, der an Nervoſität, Herzllopfeu, Verda 8 
beſchwerden, Hömorrboid en leidet, feine aufrichtige = 
(zung hilft jährlich vielen Tausenden zur Gesun t 
und Kraft: Gegen Einſend. von 1 Mark in Briefmarfen 
zu bezieben von Dr. med. . Ernst, Wieng bisela- 
strasse r. u. — Wird in Convert verſchloſſen überſchickt. 


Das renommirte Werk Ir. J. — 
Krankheiten 
ud Sehwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf alls⸗ 
pathiſchem und homocpathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. H. Goullon umgear-⸗ 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. > 

u beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Eülſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
ngel in Leipzig. 


1890: Himbeeren⸗, 
Weichsel», Ribesel-, Stachelbeeren“, 
Heidelbeeren und Preisselbeeren- 


Eis offeriren billigſt 


Victor Grablowitz & Co, 
in Esgenberg bei Gratz, Steierniark 
Vertreter t e e Einfuhr 
in Deſterreich⸗Ungarn erw usch * f 
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Me auf. Bei Huſten, Hals 


In der Ziehung der Schloßfreiheit⸗Lotterie vom 11. Juli d. J. find in unſere Kollekte wiederum zwei 
große Treffer gefallen und zwar auf Nr. 88,224 Mark 200,000, auf Nr. 83,276 Mark 100,000. 


Wir empfehlen und verſenden zu der am 22. Juli bis 9. Auguſt d. J. Rattfindenten 5 ; 
Haupt: und Schlußziehung der Königl. Preußiſchen 182. Staats ⸗Lotterie, 


in welcher 63,000 Gewinne zur Vertheilung kommen, darunter 1 a 600,000, 2 a 300,000, 2 a 150,000, 2 a 100,000, 2 a 75,000, 2 a 50,000, 10 a 30,000 u. ſ. w. 


Originallooſe auf Depotſchein 1 Mk. 390, ME. 95, Mk. 50, 1 Mk. 265. 


Für Porto und amtliche Gewinnliſte find 75 Pfennige beizulegen. MER a8 ET 2 . > E 
NB. Zur Erhöhung der Gewinnchance machen wir ganz beſonders auf die von nus eingerichtete anferft vortheilhafte Betheiligung an verſchiedenen ſortirten Nummern in unſerem Beſitze befindlicher Originallooſe aufmerkſam und ver⸗ 


ſenden ausführliche Proſpekte gratis und portofrei. 5 Hi 1 ? 3 l ER 
m dDie Gewinnauszahlung geſchieht durch uns planmäßig. 
Gewinnlooſe der Sehloßfreiheit⸗Lotterie nehmen wir ohne Abzug in Jahlung. 


Jeeeeseeee seg, A. & J. Hirschberg, Baufgeſchft, Berlin N. Leipigeriraßt 11 oed 


—.— 92 
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2 Für Plutarme 


von hoher Bedeu Zung 


für ſchwache u. kränkelnde l insbeſondere für Damen ſchwächli er Conſti⸗ 
Schutzmarke. tution iſt das beſte Mittel zur Kräftigung u. raſcher Weder teen der Geſundheit 


isencognac Golliez. 


Die Gutachten der berühmteſten Profeſſoren, Aerzte und Apotheker, ſowie ein 16jähriger Erfolg 
beſtätigen die Onsweifetdafte, außerordentlich belkkraftige irhung gegen Bleichsucht, Blut- 
armuth, Nerwenschwiäche, schlechte Verdauung, allgemeine erschwäche, Herz- 
klopfen, Uebelkeit, Migräne ete. Für kränlliche und ſchwächliche Perſonen, insbeſondere aber für 

ein erſriſchendes und ſtärkendes Mittel, welches den Organismus Beledt 


— 


| Königliche Technische Hochschule zu Hannover. 
Eröffnung des Studienjahres 189091 am fl. Oktober 1890. 


Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 28. Oktober 1890 und für Vorlesungen des Sommers vom 1. bis 21. April 1891. — Programme 


vom Sekretariat zu beziehen. 
Hannover, im Juli 1890. Der Rektor Dolezalek. 


= 2 Ae 


2 


— — — 
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Für das Bismarck⸗National⸗Denkmal 


gingen bei 
dein Schatzmeiſter Vanquier Hennig Seele, in 
Firma Scheller & Degner, ferner ein: 
Otto Eberſchulz⸗Stettin 30 /. v. Hennigs, Haupt⸗ 
mann a. D., Stettin, 5 % Wwe. Dilger » Stettin 


95909998 


100 % Geſammelt durch Bürgermeiſter Undau⸗ * 4 Beriel und Erkrankungen ferne hält. 
1 ten 1 R 2 5 tretun all, Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. erichte Ist selhst dann leicht zu vertragen, wenn alle anderen 
Wangerin 39 A Boſch, Konmerzienrath = Stettin 1 ER 8 b ATENTE 5 ub A A ng 
ar an gt i in Patent- 1 ©. Kenneler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Fatent- Mate en a Ebrendipl 10 goldenen und 
C een rose aden. S. 11, Anhaltstr. 6G. Ausführi. Prospekte gratis, | Anmeldung. ! Er wurde ſeiner vorzüglichen Wirkungen oe 0 1 n 74 . Ar en Al, bernen 


inders, Apotheker Friedrich Golliez in Murten und achte auf obige Schutz⸗ 
ee Preis d Flasche Mk. 3.50 und Mk. 6.30. — Echt zu haben in 


krönt. 1889 1 
20 , v. Eiſenhart⸗Rothe Landrath⸗Stettin 10 %. 2 e en sejaätt er in ne man ſtets ausdrüdlid „‚Eisencognac Gollien““ 
5 - sn ä 1: R ; es alleinigen 
Scheunemann, Aſſeſſor⸗Stettin 10 % Goeden, Land⸗ 
‘zath 10 % Wellmann, Kreisgerichtsſekretär 10 A 
Joers, Geueral⸗Konſul 60 % Schlutow, Geh. Kou⸗ 
merzienrath 100 % Adriane Teſchner 3 Sb Zuſammen 
707 Ab — veröffentlicht 2310 % 65 I, Summa 
3017 0 
Weitere Beiträge nehmen gern entgegen die Unter⸗ 
eichner des Aufrufes und das Bankhaus Scheller & 
egner. 

Ein im Unterricht erfahrener cand. theol., muſika⸗ 
liſch, ſucht ſofort Stellung als Hauslehrer. 
Offerten befördert die Exped. dieſes Blattes unter 
Chiffre M. T. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis. 


2. work 7% BR 7 DER ER 5 * 9 ES 
Ein Windmühlen⸗Grundſtück RYs$ Ik aan Me i Vorhe de iR 
Ein Windmühlen⸗Grundſtüc ENEY'S Solfkragen, Nanscheiten u. Vorhemdchen® 
Ernte, will ich bei 3000 4 Anzahlung verkaufen oder eind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nicht zu unter- 
verpachten. Hypotheken gut. Zu erfragen bei I. A. 59 scheiden. 


Norddeutscher Lloyd | sm 


Post- und Schnelldampfer 


von B R E M E N nach 


Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostaslen. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 


G Stettin. Apotheke des Dr. H. Nadelmann und Greif⸗Apotheke, ſowie in 0 
den meiſten übrigen Apotheken. 


SGesesegesee: es eee eee. 


J. L. Rex 


Lelpzlgerstr. 
(früher Jägerstrasse 40/50. 


Thee's neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: in. plombirtan 


Souchong — 2, 00, „80, 3,00, 4,00, 5,00 Anketen 
2,50, 3,00, \ ® "u % 01 Pfund 


Moning Cong 0 n mit meiner Firma 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 28. 


8 es 
ah 


Vogt in Naugard. MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 5 M (aus Souchong, Congo und Peceo) a Pfund Mk. 4,00, und Preis 
er 3 H 5 elan ’ versehen. 
Die Villa Bergſtraßße 21, Ecke Victoriaſtraße, in 1a 8 e 6,00 und 9,00. 


haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit schr angenehm im Tragen, 855 
MEY» Stoffkragen, Manschetten und Worhenadehen werden 3% 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; mau trägt also immer neue, tadellos passende F% 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 2 5 


Beliebte 


Thee-Grus a Pfund Mk, 2, 00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Theesorten wie 
Muster Jederzeit franeo und gratis. 


!Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Misdroy 


iſt wegen Todesfall mit Inventar ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres daſelbſt. 


Vorzügliche 


LIN CO 


5 * ' N LN — 44 — — — 
äoh- u. 8 ei -S okoladen 15 |(Aurchweg_gedoppelt) 8 5 Umschlag 5 Cm, breit. 4 l 
Si 0 per Pfd. ’ e-Schoholn rein, x Ba . 08. x 2 5 N. i 5 5 Ar Reise > lugo Peschlow, 
Deutiche Sehotolade 5 bringe meine 65 Brei te M 65 
per 1,60, — HERZOG AR 2 ’ 
Deutfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., EP Umschlag 7 Em. breit. S 5 ee e empfiehlt jein großes L — 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, Ino Did: M. — 05. WACGNHn bunessrord. schön ,  FRANKLIN BE amentaſchen, 
empfehlen A ungefähr5Cm, hoch Breite 10 Om. begnztr zz Halse sitz. 4 Cm, hoch, Ringtaſchen, aller Arten von Ühren 
heodor Hildebrand & Sohn, f d ı. 8. Diad, Paar: Mi195. e, ee 5 Neiſeneceſſalres, und Uhrketten zu unge⸗ 
Hoflieferanten Sr Maj. des Königs, Fabrik-Lager Von MEY’s Stoffkragen in Taſchentintenfäſſer, wöhnlich billigen Preiſen. 
Berlin C., Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl, Feldflafchen, J Beamten u. Militärs gewähre 
Stettin, Kohlmarkt 2, Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. Skizzenbücher ich bei größeren Geidbeträgen 


in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


bei Otto Hamann. 


Natenzahlungen. 


1887er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Onalität, offerirt billigſt 
3 in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3 


Dr. pere done Holkalı 


fen gründlich weralt. Beinſchäden, ſowie knochen 


Möbelfuhrwerk für Stettin 
und außerhalb ſtets zu haben 
Felix Strüwing, 


8 t . 2 


fraßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede — ß RETTET 5 RN. F d 
ie böſe Finger, Wurm, Nagel ; — n, 1 K 0 +. Fretzdor fl, 
geſchwüre, Vöſe Bruft, a Glieder ac. Ber Spezialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. eysser 8 Breiteftrahe 5. 


h 


nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Bleiie. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu schneiden, gelind und 
ſchmerz, Drüſen, Kreuz ⸗ 
chmerz, Quetſch., Reißen, Gicht — Linderung. 


peptonisirte 


Eisen-Mangan- 


Flüssigkeit 


0 7 * a 
chſengeſchirre für Kopffug. | 
Kopfjoche, fo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eifen- und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit erhabenen] 
Zu haben: Königl. f. u. Garniſon⸗Apotheke Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. 


n. In all. and. Apothefen Stettins u Schachtel 50. Spitzkummetgeſchirre für Pferde. 
©888289888898 99398 e vom beiten Material, daueıhaft gearbeitet, Tiefext 


E 
v 


ſtraße 80 (am Bismarckplatz). 
NB. Touren nach außerhalb zu ermäßigten Preiſen. 


Ein erfahr. Landwirth, 


Fussboden Glasur | N ckfarl N W. Schlüter, Sattlermeiſter, L Lie gegen #)'geprobtaaund erg. 

85 = tagdeburg⸗Ludenburg. Blutarmuth Littauer, 30 Jahre alt, guter Pferdekenner und in der 
ümiirt: u 30. B 4 Züchtung derſelben erfahren, ſucht geftügt auf vorzüg⸗ 

f iſt das denkbar beſte für Zimmer⸗, Flur⸗ und dn, e eee eee, ä 1880 Bleichsucht, 1750 Bea 15 ſofort eine möglichft ſelbſtſtän⸗ 


Treppenanſtrich, trocknet in 4 bis 5 Stunden 
hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren 
iüberflüſſig. Das unangenehme Kleben, wie 


dige Stelle in der Provinz Pommern. — 
Gefl. Offert. an Inſpektor Thlerfeldt, Königs ⸗ 
berg i. Pr., Schmiedeſtraße 12 A. 


Thalia⸗Theater. 
Heute, Mittwoch, Abends 71 Uhr: 
v Große Gala⸗Vorſtellung und Konzert. n 
1. Auftreten der deutſch⸗däniſchen Koſtüm⸗Soubrette 
Frl. Helene Jacobsen 


und der Koſtüm⸗Sonbrette Frl, Elen Porty, 
ſowie der Walzerſängerin Frl. Tonie Römer. 
Anhaltender Krol von Mr. und Mrs. 
Donnel au 
mit ihren LE, mufikaliſchen Neuheiten. 
Größte Senſations⸗Rummer der Gegenwart. 
Miß Carmen! Juternat. Sängerin. Miß Carmen! 
ſowie Auftreten des übrigen Künſtlerperſonals 1. Ranges. 
Täglich wechſelndes Programm. 
Keine erhöhten Preiſe. Alles Nähere die Plakate. 
5 Otto Nech, Ww. 


Elysium-Theater. 


Mittwoch: Gaſtſpiel A. Nozenhard. 
Letzte Aufführung. . 


Krieg im Frieden. 


Donnerſtag: Reif⸗Reiflingen. 


Bellevue-Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 16. Juli 1890: 

Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Josef Josephi 

vom K. K. privilegirten Theater an der Wien in Wien. 
„Mit durchweg neuer Ausſtattung. e 

Novität! Zum 1. Male: Novität! 


[74 . 
Der Königsgardiſt. 
Operette in 2 Akten von W. B. Gilbert. Deutſch 
neu bearbeitet von Lell und Gene. Muſik von 


Schwächezustände, 


von unbegrenzter Haltbarkeit, Appetit regen 
leicht verdaulich, von angenehmem Been 
0 ie Zähne anzugreifen oder die 

Verdauung zu stören. 

Ausführliche Gebrauchsan- 
weisung jeder Flasche beige- 
geben. — Man achte auf die vor- 
‚Bstehende Schutzmarke, um keine 
Nachahmungen zu erhalten. — 
Preis pr. Flasche von 100 Gr. 1%, 
250 Gr. 2.4 Vorräthig in den 
Apotheken oder diree 
ziehen von der 


Rathsapotheke Wilhelmshaven. 


) Siehe Deutsche Medieinal-Ztg,, Berlin, Nr. 80, von 1989, 
„ Aerstlicher Cöntral-Anzeiger Nr, 8, von 1890. 
Medic. Ceutral-Ztg,, Berlin, vom 18, Och, 1869. 


gar Lobend erwähnt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1889. mus 
Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirthſchaftlichen Sonhlänte Berlin. 


7 a 


DER WAA 


bei anderen Farben, iſt vollſtändig ausge⸗ 
allein bei C. F. Meier, Kronprinzen⸗ 
r N ES 2? jähriger Erfolg: 


ſchloſſen. Naſſe Witterung hat keinen Einfluß 
3 ſtraße 26, Ecke der Pölitzerſtraße. 


auf meine Farbe. Preis a Pfund 75 9 nur 
SEPEOEGOOO888B|N 32 Auszeichnungen, 


2 


. Zahlreiche 
GIER Zeugnisse 


— [ee 


Rapspläne, 
waſſerdichte 
Mietenpläne, 


waſſerdichte Pläne 

für Locomobilen, 
Getreideſäcke, 
Lommerpferdedecken. 5 
befte Qualitäten, billige Preiſe. 


zu be- 


worunter 


12 Ehrendiplome 


und — der ersten medizinischen a 
14 goldene Medaillen, . , Autoritäten. Ta 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. au kurs⸗Berkauf. 175 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 8 cr Mickel 13 rüher 
e Us Mr Renee fdbre jede Deine äin Haie A 16. elt Mi b an 2988 Sid Güde: 
uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub, auf 


en die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
Nestlé, Vevey (Schweiz), Verkauf in allen Apotheken und die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark 
. Drogen. llandlungen. 10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 ſilberue, ge⸗ 
Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die ſtempelte Goldrand⸗Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen 
höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und gehend, mit Präziſtonswerk, früher Mk. 32, jetzt Mk. 
GOLDENE MEDAILLE erhalten, n N 15,25, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14farät. Gold, 
m HHaupt-Niederiage für Nord-Deutschland ESZEREEN geftemmpelt, Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und Etui; 
L. 2 8 ca. 716 Anker⸗Remontoir in 15 Rub., Borquetgang, 
ner 2 Silberdeckel u. Goldrand, allerbeſte, früher Mk. 45, 
jetzt Mk. 24, in Gold Mk. 60—70, mit 3 Golddeckeln 
Mk. 100—120. Agenten 10 pCt. Rabatt. Verſandt 
gegen Nachnahme, zollfrei. Für Nichtpaſſendes das 
Geld zurück. — Adreſſe: Er. Webers Uhren⸗ 
fabrik, Kreuzlingen (Schweiz), poſtlagernd Kon⸗ 
ſtanz. Porto 10 Pfg. Karte 5 Pfg. Bei jeder Be⸗ 
ſtellung wird ein illuſtr. Preiskatalog gratis beigelegt. 


Ernst Eckardt, 


— Civil-Ingenieur, Dortmund. 
Spezialgeschüft: 


empfohlen. Zum Schutze ge 
schrift des Erfinders Menr 


eine 


Berlin 8. 


5 6 152 Grabom 0, Sangeftr. 3% 
PITTITIIIIITIIRTITIITILIIITITITTI 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. B 
Max Borehar dt, 


1 Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Nestle Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breite 


nn Be 


ehr. Aren. e 


Briefmarken, ca. 17 . . — 
1000 180 155 rken, ca. 170 Sorten 60 Pf 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Blitzahleiteranlagen. 


— 
5 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


120 beſſere cura 20 N. Ir er H. He 52 Steinmetz Geſchäft, frattion Re A re 
. Zeehmeyır, Nürnberg. — Ankauf. Taufch , ölitzerſtraße 73. ; Albrechttraze 3b im Keller. 


A. Sullivan. 
Graf Wolski Joſef Joſephi als Gaſt. 


Großes Garten⸗Konzert. 
Richtige Textbücher a 50 % find nur an der 
Theater⸗Kaſſe zu haben. 
Preiſe der Plätze: 1. Rang % 1,50. Parquet 


c. 
Donnerſtag: Der Königsgardiſt. 


